
EUROSTAT- STATEC 
LUXEMBURG 

 
Erhebung über Arbeitskräfte 

2010 
 

infas Programmiervorlage 
Stand: 6. April 2010 
Version: deutsch 

 
EUR 175  HHNUM 
EUR 1  HHSEQNUM 
  
(1) (7) (19) 
Haushaltsnummer: 6stellig 
Personennummer: 2stellig  
 
- generelle Umsetzungsanweisung - Missings bei allen Fragen vorsehen 
- Differenzierung zwischen weiß nicht und verweigert nicht möglich, da zahlreiche Variablen 
nur einspaltig abgelegt werden können 
-Ablage der Missings undifferenziert als Code 9,99 usw. als Code w.n./verw. 
 -Für alle Fragen gilt: Antwortkategorien vorlesen (schwarze Schriftdarstellung) - falls nicht 
Hinweis "INT: nicht vorlesen" 
 

 Guten Tag, mein Name ist.....vom infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft. Im Auftrag des STATEC führt infas die jährliche 
Arbeitskräfteerhebung in luxemburgischen Haushalten durch. Die 
Arbeitskräfteerhebung ist Bestandteil der amtlichen 
Haushaltsbefragung der Europäischen Union, die in allen 
Mitgliedstaaten der EU durchgeführt wird.  
 
Ihr Haushalt wurde unter Anwendung einer wissenschaftlichen 
Methode nach dem Zufallsprinzip ausgewählt. Die Teilnahme an 
dieser Umfrage ist vollkommen freiwillig. Um ein umfassendes und 
adäquates Bild der Situation der unterschiedlichen Haushalte im 
Großherzogtum Luxemburg zu erhalten, ist Ihr Mitwirken jedoch sehr 
wichtig. Wir versichern Ihnen, dass wir die erhobenen Daten 
ausschließlich für statistische Zwecke verwenden und die Antworten 
auf alle hier gestellten Fragen vertraulich behandeln werden gemäß 
dem luxemburgischen Datenschutzrecht. 
 
Handelt es sich bei dieser Telefonnummer um den Anschluss für einen 
privaten Haushalt? 
1: ja 
2: nein 
 
INT: falls ZP darauf verweist, dass sie bereits befragt wurde, auf jährliche 
Erhebungen mit unabhängigen Stichprobenziehungen verweisen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
X1 
ENDE 
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 Zuerst würde ich gerne mit einer erwachsenen Person im Haushalt 
sprechen. 
 
1: am Apparat - Interview beginnen 
2: später erreichbar - Termin 
3: geben grundsätzlich keine Auskunft  
 

 

 Zunächst möchte ich Ihnen einige Fragen zu Ihrem Haushalt und den 
dort lebenden Personen stellen. 

 

X1 In welcher Gemeinde befindet sich dieser Haushalt? 
PROGR: Liste „Luxemburg“ einblenden --> siehe Anlage 1 
 
INT: falls nicht in Liste, bitte Name genau notieren 
OPEN 
(Keine Missings zulassen) 
 

 

X2 Wie viele Personen leben hier in Ihrem Haushalt - Sie selbst mit 
eingeschlossen? Unter Haushalt verstehen wir eine 
Personengemeinschaft, die gemeinsam lebt. Wer allein lebt bildet 
einen eigenen Haushalt.  
 
Anzahl 
INT: lebe allein 01 eingeben 

 

X3 PROGR: nur wenn X2 Anzahl >1 
 
Als erstes würde ich gerne die Vornamen aller Personen, die hier im 
Haushalt leben, und deren Beziehung zu Ihnen erfassen. Beginnen wir 
mit Ihnen selbst. (INT: anstelle des Namens können auch auf andere 
Art und Weise auf die einzelnen Personen Bezug genommen werden, 
falls die Zp das wünscht - Name muss aber eindeutig für evtl. erneute 
Kontaktierung sein.) 
 
PROGR: zunächst eine Matrix zur Erfassung der Vornamen und 
Beziehung (aus A2) als Übersicht - im Anschluss dann 
Wiederholungsschleife für jede Person aus der Matrix. Bei Einpersonen-
HH direkt einsteigen. 
INT: mit Zp beginnen. Person am Apparat soll in der Liste Nr. 01 erhalten 
und ist in A02 als Bezugsperson zu vercoden 
 
PROGR: Referenzwoche immer als Zeitraum einblenden: von ... bis ... 
letzte vier Wochen: immer gerechnet von Referenzwoche + 3 Wochen 
zurück - ebenfalls als Zeitraum einblenden 

 

 Die Fragen der Abschnitte A, L und M sind allen Mitgliedern des 
Haushalts zu stellen. 
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A. MERKMALE DER PERSON 
A1 STÄNDIGER WOHNSITZ 

EUR 181  HHTYPE 
 
Leben Sie ständig ... 
Lebt <Name einblenden> ständig ... 
1: hier in diesem Haushalt? 
3: in einem Anstaltshaushalt, ist aber hier gemeldet? 
4: in einem anderen Privathaushalt innerhalb des Großherzogtums 
Luxemburg? 
 
INT: bezogen auf den Zeitpunkt <Referenzwoche> 

 

A2 BEZIEHUNG ZUR BEZUGSPERSON 
 
(22)  
EUR 3  HHLINK 
PROG: zu setzende Variablen 
 
Sind Sie... 
Ist <Name einblenden>.... 
INT: Nennung zuordnen - bei Bedarf vorlesen. Auskunftsperson bitte Code 
01 eingeben 
 
01: Bezugsperson • 
02: Ehepartner/Lebenspartner 
03: Kind der Bezugsperson und des Ehepartners/Lebenspartners 
04: Kind der Bezugsperson      
05: Kind des Ehepartners/Lebenspartners  
06: Vater der Bezugsperson 
07: Vater des Ehepartners/Lebenspartners 
08: Mutter der Bezugsperson 
09: Mutter des Ehepartners/Lebenspartners 
10: Großvater/-mutter der Bezugsperson 
11: Großvater/-mutter des Ehepartners/Lebenspartners 
12: Enkel der Bezugsperson und/oder des Ehepartners/Lebenspartners 
13: Enkelin der Bezugsperson und/oder des Ehepartners/Lebenspartners 
14: Bruder der Bezugsperson 
15: Schwester der Bezugsperson 
16: Bruder des Ehepartners/Lebenspartners 
17: Schwester des Ehepartners/Lebenspartners 
18: Sonstiger Verwandter der Bezugsperson 
19: Sonstiger Verwandter des Ehepartners/Lebenspartners 
20: Schwiegersohn/-tochter der Bezugsperson oder des Ehepartners 
21: Sonstige 
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A3 GESCHLECHT 
(24)  
EUR 10  SEX 
INT: bitte eintragen - falls unklar nachfragen 
 
Sind Sie ... 
Ist <Name einblenden>... 
 
1: Männlich  
2: Weiblich 

 

A4 GEBURTSDATUM 
(25)  
EUR 11 YEARBIR 
Geändert ab Referenzwoche 12/2010, vorher Abfrage des Geburtsdatums 
 
 
Wie alt sind Sie? 
Wie alt ist <Name einblenden>? 
PROG: An dieser Stelle ist kein Missing erlaubt 
 
 
Liegt Ihr Geburtstag zwischen dem  
1: 1. Januar  2010 und dem <letzter Tag der Referenzwoche> oder  
2: nach dem <letzter Tag der Referenzwoche>? 
PROG: keine Missings erlaubt! 
 
PROG: 
wenn Alter für Referenzperson <18 Jahre, dann Nachfrage einblenden: 
INT: Alter der Zp unter 18 Jahre – Referenzpersonen müssen mindestens 18 

Jahre alt sein. Bitte prüfen, ob Eingabe korrekt ist. Andernfalls Neustart und 

mit anderer Person im Haushalt das Interview neu beginnen. 

1: Korrektur - zurück 

2: Neustart 
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A5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
G1_N 

FAMILIENSTAND 
(30) 
EUR 16  MARSTAT 
 
Sind Sie... 
Ist <Name einblenden>... 
INT: Zum Zeitpunkt der Referenzwoche 
 
1: Ledig  
2: Verheiratet 
3: Verwitwet 
4: Geschieden oder getrennt lebend 
5: eine eingetragene Lebenspartnerschaft (PACS, Pacte civil de solidarité) 
 
 
HAUPTSTATUS 
 
Welche Situation traf auf Sie in der Zeit <Referenzwoche> zu? 
Welche Situation traf auf <Name einblenden> in der Zeit 
<Referenzwoche> zu? 
 
1: Erwerbstätigkeit, dazu zählt auch unbezahlte Arbeit in einem 
Familienunternehmen oder -betrieb, einschließlich Berufsausbildung bzw. 
bezahlte Firmenpraktika 
7: Erfüllung häuslicher Verpflichtungen 
2: Erwerbslos 
3: Schüler, Student, Teilnehmer an Fortbildungsmaßnahme, unbezahlte 
Firmenpraktika 
4: Im Ruhestand oder Vorruhestand oder Aufgabe der Tätigkeit 
5: Dauerhaft arbeitsunfähig 
8: Sonstig nicht erwerbstätig 
 

 

A6 STAATSANGEHÖRIGKEIT 
(31) 
EUR 17  NATIONAL 
 
Besitzen Sie die luxemburgische Staatsangehörigkeit? 
Hat <Name einblenden> die luxemburgische Staatsangehörigkeit? 
 
INT: bezogen auf den Zeitraum <Referenzwoche> 
1: ja, nur die luxemburgische 
2: ja, die luxemburgische und eine ausländische Staatsangehörigkeit 
3: nein 
 
996: Land nicht in Liste 
 
Button: Sonstige Staatsangehörigkeit: OPEN Nachfrage 
 
Kein Missing zulassen 
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A6b PROG: Wenn A6=3 
 
Welche ausländische Staatsangehörigkeit ist das? 
 
PROGR: Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 
 
INT: Wenn mehr als eine Staatsangehörigkeit, Land der Europäischen 
Union auswählen bzw. die zuerst genannte eingeben. 
 

 

A7 GEBURTSLAND: 
(33) 
EUR 21 COUNTRYB 
 
Sind Sie im Großherzogtum Luxemburg geboren? 
Ist <Name einblenden> im Großherzogtum Luxemburg geboren? 
 
1: ja 
2: nein 

 
 
 
 
 
 
 
 
A8 
A7_1 

A7_1 PROGR: Wenn die Person im Ausland geboren wurde:  A7=2 
 
In welchem Land war das? 
PROGR: Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 
996: Land nicht in Liste 
 

 

A7a PROGR: Wenn die Person im Ausland geboren wurde:  A7=2 
(35) 
EUR 19  YEARESID 
 
Seit wie vielen Jahren haben Sie den ständigen Wohnsitz im 
Großherzogtum Luxemburg? 
Seit wie vielen Jahren hat <Name einblenden> den ständigen Wohnsitz 
im Großherzogtum Luxemburg? 
 
INT: wenn weniger als 1 Jahr bitte 1 eingeben. 
 
Seit __ Jahren 
Int: Jahreszahl zweistellig eingeben 
 
PROG: Wenn Person Alter<=1 Jahr dann weiter mit nächster Person 
 
INT: alternative Eingabe für „im Alter von ...“ bitte Button verwenden. 

BUTTON: Alter der Person 

Alterseingabe zweistellig 

 
PROG: wenn Alter aus A4 kleiner als Angabe aus A7a 

(Anzahl Jahre bzw. Alter der Person darf nicht vor dem Geburtsjahr bzw. dem 

Alter aus A4 liegen). 

INT: lt. Eingabe ist Person vor der Geburt nach Luxemburg gezogen. Bitte 

prüfen. 

1: Korrektur – zurück 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
A8 
 
 
Nächste 
Person 
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A8 PROG: Nur wenn Alter Person <= 1 
(37) 
EUR 150  COUNTRY1Y 
 
LAND DES WOHNSITZES EIN JAHR VOR DER ERHEBUNG 
 
War Ihr Wohnsitz vor 12 Monaten, also im <Monat der Referenzwoche - 
13 Monate einblenden> derselbe wie im <Referenzmonat und Jahr 
einblenden>? 
War der Wohnsitz von <Name einblenden> vor 12 Monaten, also im 
<Monat der Referenzwoche - 13 Monate einblenden> derselbe wie im 
<Referenzmonat und Jahr einblenden>? 
 
1: ja 
2: nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B1 
A8a 

A8a Wenn A8 = 2 
 
Lag dieser Wohnsitz in Großherzogtum Luxemburg? 
1: ja 
2: nein 
 

 
 
B1 
A8c 

A8c In welchem anderen Land war das? 
 
PROGR: „Länderliste“ einblenden --> siehe Anlage 2 
 
BUTTON: Nicht zuordenbar: 996 
 

 
 
 
 
 

A9 PROGR: wenn A8c =  66, 138, 85, 17, 121 oder 60 
 
In welcher Region war das? 
 
PROGR: jeweilige Regionsliste einblenden: 66 Germany --> Anlage 3 
     138 Portugal --> Anlage 4 
     85 Italy --> Anlage 5 
     17 Belgium --> Anlage 6 
     121 Netherlands --> Anlage 7 
     60 France --> Anlage 8 
  

 

A9b PROGR: Wenn A8c=996 ODER A8c = [EU Land (außer 66, 138, 85, 17, 121, 
60)) ODER Schweiz(167) ODER Türkei(176)] 
 
Nennen Sie mir bitte den genauen Wohnort und die Region 
 
OPEN 
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 zu befragende Personen definieren: 
 
PROGR: als Hilfsvariable Anzahl ablegen 
mindestens 15 Jahre alt und A1=1 
 
H-Personen 15-74 
HH-Personen 15-64 
HH-Personen ab 15 gesamt 
 
Anzahl der Personen unter 15 Jahre; Definition über alle Personen anhand 
Alter zu definieren. 
 
KINDU15: Wenn mindestens eine Person <15, KINDU15=1 
jüngstes Kind aus HH-Liste auswählen und Namen hinterlegen.  
 
KINDU8: Wenn mindestens eine Person <8, KINDU8=1 
jüngstes Kind aus HH-Liste auswählen und Namen hinterlegen. 
 
Personenrecords anlegen - SMS Verwaltung 
 
mit jeder dieser Personen eigenes Personeninterview durchführen 
 
alle anwesenden Personen selbst interviewen, für nicht anwesende 
Personen Proxy mit Referenzperson durchführen  
 
evtl. Sprachswitch zwischen Personen im HH notwendig 
 
Personeninterview für Auskunftsperson des CV sofort im Anschluss führen 
Übergang am Ende des jeweiligen Personeninterviews auf die nächste 
Person im HH so lange, bis alle erforderlichen Zpn befragt wurden 
 
differenzierte Ausfallcodes auf Personenebene verbuchen und 
differenzierter Code für Befragungssprache 
 
 
falls Person nicht selbst befragt wird - Proxy-Status bei Einstieg ins 
Personeninterview festhalten 
wird zur Steuerung der Einblendungen benötigt (L Art der Beteiligung 
PROXY) 
 
Im Übergang auf das Personeninterview (nicht: für Referenzperson oder bei 
Proxy-Interview) noch einmal die Angaben zum Geburtsjahr von der Zp 
selbst bestätigen lassen. 
A4 erneut stellen und diese Angabe für die weitere Steuerung im Interview 
verwenden. 
 
Start Personeninterview 
Mit Personen aus dem HH selbst 
alternative Frageformulierung für den Proxy-Fall 
 
Die folgenden Fragen richten sich nur an Personen, die mindestens 15 
Jahre alt sind. Bei Personen, die unter 15 Jahre alt sind, bitte weiter mit 
Abschnitt L. 
 
wenn Personeninterview nicht von Referenzperson als Proxy geführt wird, 
A4 erneut stellen. 
 
ACHTUNG: Für das Alter ist die Referenzwoche maßgeblich 
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B. SITUATION IM HINBLICK AUF DIE ERWERBSTÄTIGKEIT 
B1 BESCHÄFTIGUNG UND TÄTIGKEIT WÄHREND DER REFERENZWOCHE 

(141)  
EUR 24  WSTATOR 
 
PROGR: B1=1-> C1 
  B1=2->B1b 
 
Bei den folgenden Fragen geht es um jede Form von Arbeit bzw. jede Tätigkeit, 
die auf Bezahlung ausgerichtet ist. Es kann sich dabei auch um eine Tätigkeit 
mit einer Dauer von einer Stunde pro Woche handeln. 
 
Haben Sie in der Woche vom <Referenzwoche einblenden> mindestens eine 
Stunde gegen Bezahlung, als Arbeitnehmer, Selbständiger oder als 
mithelfender Familienangehöriger gearbeitet? 
 
Hat <Name einblenden> in der Woche vom <Referenzwoche einblenden> 
mindestens eine Stunde gegen Bezahlung, als Selbständiger oder als 
mithelfender Familienangehöriger gearbeitet? 
 
1: ja 
2: nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C1 
B1b 

B1b Gehen Sie normalerweise einer bezahlten Tätigkeit (von mindestens einer 
Stunde) nach, die aber in der Woche vom <Referenzwoche einblenden> nicht 
ausgeübt werden konnte, z.b. wegen Krankheit, Urlaub, Elternurlaub etc.? 
Geht <Name einblenden> normalerweise einer bezahlten Tätigkeit (von 
mindestens einer Stunde) nach, die aber in der Woche vom <Referenzwoche 
einblenden> nicht ausgeübt werden konnte, z.b. wegen Krankheit, Urlaub, 
Elternurlaub etc.? 
 
1:ja 
2:nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
B2 
D 
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B2 GRUND FÜR DIE NICHTERWERBSTÄTIGKEIT 
(142) 
EUR 25  NOWKREAS 
 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass Sie während der Woche vom 
<Referenzwoche einblenden> (überhaupt) nicht gearbeitet haben 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass <Name einblenden> während der Woche 
vom <Referenzwoche einblenden> (überhaupt) nicht gearbeitet hat 
 
INT: Spontannennung zuordnen – bei Bedarf vorlesen 
 
10: Schlechtes Wetter 
01: Kurzarbeit aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen 
02: Arbeitsstreitigkeiten 
03: Schulische oder berufliche Aus- oder Weiterbildung  
04: Krankheit, Unfall oder vorübergehende Arbeitsunfähigkeit 
05: Mutterschaftsurlaub 
06: Elternurlaub  
07: Urlaub 
08: Ausgleichsurlaub (im Rahmen der Arbeitszeitregelung) 
09: Sonstige Gründe (z. B. persönliche oder familiäre Verpflichtungen) 
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C. BESCHÄFTIGUNGSMERKMALE 
C1 ZAHL DER BESCHÄFTIGUNGSVERHÄLTNISSE UND TÄTIGKEITEN 

(144) 
EUR 78  EXIST2J 
 
Wie viele Beschäftigungsverhältnisse oder Tätigkeiten hatten Sie 
während der Woche vom <Referenzwoche einblenden>? 
Wie viele Beschäftigungsverhältnisse oder Tätigkeiten hatte <Name 
einblenden> während der Woche vom <Referenzwoche einblenden>? 
 
1: Hatten Sie nur eine Stelle/Tätigkeit 
2: Hatten Sie mehr als eine Stelle/Tätigkeit (und zwar nicht aufgrund eines 
Arbeitsplatzwechsels) 
 

 

 Haupttätigkeit (C2-C16) 
PROGR: wenn C1=2 
Bitte beziehen Sie die folgenden Angaben auf die Haupttätigkeit 
INT:   im Zweifelsfall ist es jene mit der längsten Arbeitszeit gemeint 
 

 

C2a BERUFLICHE STELLUNG 
(145) 
EUR 27  STAPRO 
 
Waren Sie in der Zeit <Referenzwoche> tätig als... 
War <Name einblenden> in der Zeit <Referenzwoche> tätig als... 
 
3: Arbeitnehmer 
1: Selbständiger  
4: Mithelfender Familienangehöriger 
 

 

C2b PROG: wenn C2 a= 1 
 
INT: Bitte nachfragen 
 
2: Selbstständiger ohne Angestellte 
1: Selbstständiger mit Angestellten 
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C3 PROG: Wenn B1=1 oder B1b=1 
 
NORMALERWEISE GELEISTETE WOCHENARBEITSZEIT 
(146) 
EUR 61 HWUSUAL 
 
Wie viele Stunden Arbeitszeit leisten Sie normalerweise pro Woche? 
Wie viele Stunden Arbeitszeit leistet <Name einblenden> normalerweise 
pro Woche? 
 
INT: nicht vorlesen 
Normalerweise geleistete Arbeitszeit 2stellig 
96: Arbeitszeit schwankt von Woche zu Woche oder von Monat zu Monat 
beträchtlich 

 

C4 WÄHREND DER REFERENZWOCHE GELEISTETE ARBEITSZEIT 
(148) 
EUR 63  HWACTUAL 
PROG: nur wenn B1=1, wenn B1b=1 C4=00 setzen 
Wie viele Stunden haben Sie während der Woche vom <Referenzwoche 
einblenden> tatsächlich gearbeitet? 
Wie viele Stunden hat <Name einblenden> während der Woche vom 
<Referenzwoche einblenden> tatsächlich gearbeitet?  
 
Zahl der tatsächlich geleisteten Stunden 2stellig 
 
PROG: Prüfung, wenn B1=1 und C4=0 
Interviewer: Eingabe unplausibel - geleistete Arbeitsstunden in der 
Referenzwoche müssen größer Null sein, da lt. Frage B4 in der 
Referenzwoche gearbeitet wurde. Bitte klären, welche Angabe korrekt ist. 
  
1:hat in Referenzwoche gearbeitet - geleistete Arbeitsstunden korrigieren. 
PROG: zurück zu C4 
2:geleistete Arbeitsstunden in Referenzwoche=0 - Arbeitsstatus in 
Referenzwoche korrigieren. PROG: zurück zu B1 
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C5 PROG: wenn 

 
B1=1 UND 
(C3 und C4 <> (97 oder 98)) UND (C3<>C4) 
 
GRÜNDE FÜR DIE ABWEICHUNG ZWISCHEN DER NORMALEN 
ARBEITSZEIT UND DEN WÄHREND DER REFERENZWOCHE TATSÄCHLICH 
GELEISTETEN STUNDEN 
(150)  
EUR 69  HOURREAS 
 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass Sie während der Woche vom 
<Referenzwoche einblenden> eine von Ihrer normalen Arbeitszeit 
abweichende Stundenzahl gearbeitet haben? 
 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass <Name einblenden> während der 
Woche vom <Referenzwoche einblenden> eine von seiner/ihrer 
normalen Arbeitszeit abweichende Stundenzahl gearbeitet hat? 
 
INT: Spontannennung zuordnen – bei Bedarf vorlesen 
 
PROGR: getrennt einblenden - nur für C3<C4 
 
01: Variable Arbeitszeit (Gleitzeit) 
16: Überstunden 
02: Sonstige Gründe 
 
PROGR: getrennt einblenden - nur für C3>C4 
 
03: Schlechtes Wetter 
04: Kurzarbeit aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen 
05: Arbeitsstreitigkeiten 
06: Schulische oder berufliche Aus- oder Weiterbildung 
07: Variable Arbeitszeit (z. B. Gleitzeit) 
08: Krankheit, Unfall oder vorübergehende Arbeitsunfähigkeit 
10: Sonderurlaub aus persönlichen oder familiären Gründen 
11:  Urlaub 
12:  Feiertage 
13: Antritt einer neuen Stelle oder Arbeitsplatzwechsel während der 
Referenzwoche 
14:  Beendigung der Tätigkeit ohne Aufnahme einer neuen Tätigkeit 
während der Referenzwoche 
15:  Sonstige Gründe 
17: Mutterschafts- oder  
18: Elternurlaub 
 
PROGR: Wenn C2 <>  3, weiter mit Frage C7 
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C5a PROGR: Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer: C2=3 und B1b=1 und(B2 ≠ 
04 und B2 ≠ 05) 
 
(152)  
EUR 28  SIGNISAL 
 
Waren Sie über einen Zeitraum von mehr als drei Monaten von der 
Arbeit abwesend? 
  
War <Name einblenden> über einen Zeitraum von mehr als drei 
Monaten von der Arbeit abwesend? 
 
1: Ja 
2: Nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C5b 
C6 
 

C5b PROGR: wenn C5a=1 
 
Haben Sie Lohn, Gehalt oder Familienzulagen bezogen? 
Hat <Name einblenden> Lohn, Gehalt oder Familienzulagen bezogen? 
 
INT: nicht vorlesen (bezogen auf den Abwesenheitszeitraum) 
 
2: Ja, es wurde Lohn/Gehalt oder Familienzulagen in Höhe von 
mindestens der Hälfte des Lohns/Gehalts bezogen 
3: Ja, es wurde Lohn/Gehalt oder Familienzulagen in Höhe von 
 weniger als der Hälfte des Lohns/Gehalts bezogen 
4: Weiß nicht 
 
PROG: Personen die in der Ref. Woche nicht gearbeitet haben(B1b=1) bitte 
weiter mit C7 
 

 

C6 PROG: nur wenn B1=1 
(153) 
 
HABEN SIE / HAT <NAME EINBLENDEN>  WÄHREND DER Woche vom 
<Referenzwoche> VERGÜTETE ÜBERSTUNDEN IM RAHMEN IHRER / 
SEINER HAUPTBESCHÄFTIGUNG GELEISTET? 
 
PROGR: (Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer: C2=3) 
1: Ja 
2: Nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
C6a 
C7 

C6a (154) 
 
Wie viele Überstunden wurden geleistet? 
 
 
INT: bezogen auf die <Referenzwoche>  
INT: mehr als 100 Überstunden = 95 angeben 
Zahl der Überstunden 2stellig 
Button keine Überstunden 

 
 
 
 
 
C6b 
C6d 



4208 – STATEC – Arbeitskräfteerhebung 2010 

 16 

C6b (156) 
EUR 65  HWOVERP 
 
WIE VIELE VON DIESEN ÜBERSTUNDEN WERDEN VERGÜTET? 
 
PROGR: (Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer: C2=3 und C6a ≠ 96) 
INT: bezogen auf die <Referenzwoche>  
___ Zahl der vergüteten Überstunden(2stellig) 
Button: Keine Überstunden 
 

 

C6c (158) 
EUR 67  HWOVERU  
 
UND FÜR WIE VIELE DAVON ERHALTEN SIE / ERHÄLT <NAME 
EINBLENDEN> FREIZEITAUSGLEICH? 
 
PROGR: (Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer mit: C2=3 und C6a ≠ 96) 
INT: bezogen auf die <Referenzwoche>  
Zahl der Überstunden 2stellig 
Button: Keine Überstunden 
 

 

C6d (160) 
 
AUS WELCHEM GRUND haben Sie / hat <Name einblenden> in der 
Woche <Referenzwoche> ÜBERSTUNDEN GELEISTET?  
 
1: Auf freiwilliger Basis 

2: Aus finanziellen Gründen 

3: Auf Verlangen des Vorgesetzten 

 

 

C7 ARBEITSWEISE  
C7_1 PROG: nur wenn C2=3 

(161) 
EUR 56  SHIFTWK 
 
Leisteten Sie (in ihrer Haupttätigkeit) normalerweise...: 
 
Leistete <Name einblenden (in seiner/ihrer Haupttätigkeit) 
normalerweise ...  
 
Schichtarbeit 
1: Normalerweise  
3: Niemals 
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C7_2 
 
 
C7_3 
 
 
 
 
C7_4 
 
 
C7_5 
 
 
 
 
C7_6 

Bezogen auf die letzten vier Wochen, leisteten Sie <bei Bedarf 
einblenden: in ihrer Haupttätigkeit> normalerweise, manchmal oder 
niemals: 
 
Bezogen auf die letzten vier Wochen, leistete <Name einblenden> <bei 
Bedarf einblenden: in seiner/ihrer Haupttätigkeit> normalerweise, 
manchmal oder niemals: 
 
(162) 
EUR 57  EVENWK 
Abendarbeit  
 
(163) 
EUR 58  NIGHTWK 
Nachtarbeit 
 
(164) 
EUR 59  SATWK 
Samstagsarbeit  
 
165) 
EUR 60  SUNWK 
Sonntagsarbeit 
 
(166) 
EUR 75  HOMEWK 
Heimarbeit 
1: Normalerweise  
2: Manchmal 
3: Niemals 
 

 

C8 TELEARBEIT 
(167)  
Leisteten Sie in den letzten vier Wochen Telearbeit? 
Leistete <Name einblenden> in den letzten vier Wochen Telearbeit? 
 
INT: Telearbeit = Téletravail 
 
1: Ja 
2: Nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
C8a 
N6a 

C8a Welchen Umfang hatte die geleistete Telearbeit pro Woche? 
 
INT: nur bei Bedarf vorlesen - Spontannennung zuordnen 
 
1: weniger als 4 Stunden 
2: 4 bis 7 Stunden 
3: 8 bis 15 Stunden 
4: 16 bis 31 Stunden 
5: 32 Stunden oder mehr 
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N6a PROG: ZEITSTEMPEL 

 
VARHOURS 1 
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

und C2a = 3 

 

Wer regelt Ihre Arbeitszeit? 
Wer regelt die Arbeitszeit von <Name einblenden>? 
 
INT:  Bei Schichtarbeit oder bindenden Öffnungszeiten bitte Code 1 
 
1: der Arbeitgeber oder 
2: Sie selbst/ <Name einblenden> selbst 
 

 

 
 
N6b 

VARHOURS2 : 
 
PROG:  

Wenn N6a = 2 

 
Wie sind Ihre Arbeitszeiten geregelt? 
Wie sind die Arbeitszeiten von <Name einblenden> geregelt? 
 
INT:  je höher der Code, desto flexibler die Festlegung 
 
1: Gleitzeit/Arbeitszeitkonten 
2: feste Zahl der täglichen Arbeitsstunden, für ihre Verteilung auf den Tag 
gibt es jedoch eine gewisse Flexibilität 
3: Arbeitszeit kann selbst festgelegt werden (keinerlei formelle 
Arbeitszeitregelung) 
4: Sonstiges (open) 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
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N7 POSSTEND : 
 
PROG : 

N6a=1  

Oder 

N6b=2, 4, 8 

 
Haben Sie die Möglichkeit, Beginn und/oder Ende der täglichen 
Arbeitszeit aus familiären Gründen (um mindestens eine Stunde) 
vorzuziehen oder hinauszuschieben? 
 
Hat <Name einblenden> die Möglichkeit, Beginn und/oder Ende der 
täglichen Arbeitszeit aus familiären Gründen (um mindestens eine 
Stunde) vorzuziehen oder hinauszuschieben? 
 
 
1: Generell möglich 
2: Kaum möglich 
3: Nicht möglich 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 
PROG: Button: trifft nicht zu 
 

 

N8 POSORGWT : 
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

und C2a = 3 

 
Haben Sie die Möglichkeit, die Arbeitszeit so zu gestalten, dass Sie aus 
familiären Gründen ganze Tage frei nehmen können, ohne  dafür 
Jahresurlaub in Anspruch zu nehmen? 
 
Hat <Name einblenden> die Möglichkeit, die Arbeitszeit so zu 
gestalten, dass <Name einblenden> aus familiären Gründen ganze 
Tage frei nehmen kann, ohne  dafür Jahresurlaub in Anspruch zu 
nehmen? 
 
1: Generell möglich 
2: Kaum möglich 
3: Nicht möglich 
 
PROG: Button: trifft nicht zu 
 
INT: gemeint sind z.B. freie Tage, um sich um erkrankte Kinder zu 
kümmern, o.ä. 
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N9 
 

TIMEOFF : 
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

und 

C2a = 3 

und 

KINDU15=1 

 
Haben Sie in den letzten 12 Monaten einen bezahlten « Congé social 
oder  pour raisons familiales »  in Anspruch genommen? 
 
Hat <Name einblenden> in den letzten 12 Monaten einen bezahlten 
« Congé social oder  pour raisons familiales »  in Anspruch genommen? 
 
1: Ja 
2: Nein, nicht notwendig 
3: Nein, nicht möglich 
 

 

PROG: Zeitstempel  

C9 BETRIEB, IN DEM DIE HAUPTTÄTIGKEIT AUSGEÜBT WIRD 
 
Bitte nennen Sie mir den Namen des Betriebes, in dem Sie im Zeitraum 
<Referenzwoche> tätig waren. 
Bitte nennen Sie mir den Namen des Betriebes, in dem <Name 
einblenden> im Zeitraum <Referenzwoche> tätig war 
 
PROG: OPEN 
 
Liste der luxemburgischen Betriebe hinterlegen -->  
 

INT: bitte zunächst den Betriebsnamen in der Liste suchen. Falls nicht 

gefunden bitte buchstabieren lassen und exakt notieren. 

INT: Bitte auf Rechtschreibung achten 
 

 

C9b PROG: wenn C9=nicht in Liste 

 

Liegt diese Arbeitsstätte... 
1: innerhalb der Wohnsitzgemeinde 
2: in einer anderen Gemeinde in Luxemburg, und zwar (Luxemburgliste 
einblenden) 
3: im Ausland 
 

 
 
 
C9c 
C9b4 
 
C9b1 

C9b1 PROG: wenn C9=nicht in Liste 

 

In welchem anderen Land liegt diese Arbeitsstätte? 
 
PROGR: Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 
 
996: Land nicht in Liste 
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C9b2 PROG: wenn C9=nicht in Liste 

 
In welcher Region? 
PROGR: jeweilige Regionsliste einblenden: 66 Germany --> Anlage 3 
     138 Portugal --> Anlage 4 
     85 Italy --> Anlage 5 
     17 Belgium --> Anlage 6 
     121 Netherlands --> Anlage 7 
     60 France --> Anlage 8 
 

 

C9b3 PROG: wenn C9=nicht in Liste 

 
Nennen Sie mir bitte die Anschrift dieses Betriebes. 
PROGR: Felder wie unten 
 
(268) 
(368) 
EUR 39  COUNTRYW 
 

 

C9b4 PROG: wenn C9=nicht in Liste 

(370) 
EUR 41  REGIONW 
4stellig 
 
PROG: Wenn C9b=2: 
Nachfrage in welcher Gemeinde? (Liste Luxemburg –siehe Anlage 1) 
 

 

C9c (372) 
Welchem Wirtschaftszweig, (Industrie, Handel, Verwaltung usw.) 
gehört dieser Betrieb an? 
Gemeint ist die Arbeitsstätte nicht das gesamte Unternehmen 
 
INT: ACHTUNG:  Im Falle eines Zeitarbeitsvertrags mit einer 
Zeitarbeitsfirma bitte nicht die Zeitarbeitsfirma angeben, sondern den 
Betrieb, in dem die Person arbeitet 
 
INT: Beispiele für Texterfassung ergänzen 
 
OPEN 
 
(472) EUR 29  NACE3D  
3stellig 
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C10 ZAHL DER PERSONEN, DIE IN DEM BETRIEB  
(475) 
EUR 37  SIZEFIRM 
 
ARBEITEN, IN DEM DIE HAUPTTÄTIGKEIT AUSGEÜBT WIRD 
 
PROGR: (Betrifft ausschließlich C2=1,3,4) 
Wie viele Personen arbeiteten in dem Betrieb in dem die 
Haupttätigkeit ausgeübt wird, im Zeitraum <Referenzwoche>? 
 
INT: nicht vorlesen, zuordnen. Bei weniger als 10 Personen zuerst Code 10 
eingeben und anschließend die genaue Anzahl eintragen. 
 
Genaue Angabe der Zahl der Personen, wenn zwischen 1 und 10
 2stellig 
10: Genaue Angabe der Zahl der Personen, wenn zwischen 1 und 10 
11: 11-19 Personen 
12: 20-49 Personen 
13: 50 und mehr Personen 
14: weiß nicht, aber unter 11 
15: weiß nicht, aber über 10 
 

 

C11 (477) 
(627) 
EUR 32  ISCO4D 
 
IN DER HAUPTTÄTIGKEIT AUSGEÜBTER BERUF 
Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in der Zeit <Referenzwoche> aus? 
Bitte nennen Sie mir die genaue Bezeichnung. 
 
Welche berufliche Tätigkeit übte <Name einblenden> in der Zeit 
<Referenzwoche> aus? Bitte nennen Sie mir die genaue Bezeichnung. 
 
INT: genau beschreiben lassen, z.B. nicht Elektriker, sondern 
Elektroinstallateur und nicht Verkäuferin, sondern Schuhverkäuferin 
nicht Sachbearbeiter, sondern z.B. Arbeitsvorbereiter, Buchhalter 
Genaue Berufsbezeichnung: 3 Zeilen 
 
OPEN 
 

 

C11a Üben Sie normalerweise Leitungs- oder Aufsichtsfunktionen aus? 
 
Übt <Name einblenden> normalerweise Leitungs- oder 
Aufsichtsfunktionen aus? 
 
(631) 
EUR 36  SUPVISOR 
PROGR: (Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer mit: C2=3) 
1: Ja 
2: Nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
C11b 
C12 
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C11b PROGR: wenn C11a=1 
 
Wie viele Mitarbeiter umfasst diese Leitungs- oder Aufsichtsfunktion? 
 
4stellig 
 

 

C12 (632) 
EUR 43  YSTARTWK  
(636) 
EUR 47  MSTARTWK 
 
ZEITPUNKT DER EINSTELLUNG DURCH DEN DERZEITIGEN ARBEITGEBER 
BZW. BEGINN DER SELBSTÄNDIGEN TÄTIGKEIT 
 
In welchem Jahr und Monat wurde diese Tätigkeit beim derzeitigen 
Arbeitgeber bzw. als Selbständiger aufgenommen? 
 
Jahr: 4stellig 
Monat: 2stellig 

 

PROG:  

INT: alternative Eingabe für „im Alter von...“ bitte Button verwenden. 

BUTTON: Alter der Person 

Alterseingabe zweistellig 

 
PROG: Geburtsjahr einblenden 
INT-Hinweise einfügen: 
Bitte überprüfen, ob Geburtsjahr mit eingegebener Jahreszahl plausibel 
ist. Ansonsten vorsichtig nachfragen. 
PROG: wenn Differenz zwischen Geburtsjahr aus A4 und Einstellungsjahr 

aus C12 <15 

 
INT: Einstellungsalter ist jünger als 15 Jahre – bitte Eingabe prüfen. 
1: Korrektur – zurück 
2: keine Korrektur möglich, bitte erläutern – OPEN 
 

 

C12a PROGR: (Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer: C2=3) 
(638)  
EUR 49  WAYJFOUN 
 
PROGR: Wenn diese Einstellung innerhalb der letzten 12 Monate erfolgt 
ist: 
 
War das Arbeitsamt (ADEM) daran beteiligt? 
 
1: Ja 
2: Nein 
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C13 VOLLZEIT-/TEILZEITTÄTIGKEIT  
(639) 
EUR 50  FTPT 
 
Arbeiten Sie / Arbeitet <Name einblenden> Vollzeit Teilzeit-? 
INT: nicht vorlesen 
1: Vollzeittätigkeit 
2: Teilzeittätigkeit 
 

 
 
 
 
 
 
C14 
C13a 

C13a (640) 
Was sind die Gründe dafür? 
 
INT: Bitte Spontannennung abwarten und dann zuordnen 
 
EUR 51  FTPTREAS  
1: Derzeitige schulische oder berufliche Aus- oder Weiterbildung 
2: Krankheit oder Betreuungs-/Pflegebedürftigkeit 
9: Betreuung von Kindern  
10: Betreuung pflege-/betreuungsbedürftigen Erwachsenen  
4: Sonstige familiäre oder persönliche Gründe 
5: Keine Vollzeittätigkeit gefunden 
6: Sonstige Gründe 
 

 
 
 
 
C14 
C14 
C14 
C14 
C14 

C14 PROGR: (Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer: C2=3) 
 
(642)  
EUR 52  TEMP 
UNBEFRISTETE/BEFRISTETE TÄTIGKEIT 
 
Handelt es sich um eine unbefristete oder eine befristete Tätigkeit? 
 
INT: lt. Arbeitsvertrag - nicht vorlesen 
 
1: Unbefristete Tätigkeit / Arbeitsvertrag  
2: Befristete Tätigkeit / Arbeitsvertrag  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C16 
C14b 
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C14b (643)  
EUR 53  TEMPREAS 
 
Was sind die Gründe dafür? 
 
INT: nur bei Bedarf vorlesen - Spontannennung zuordnen 
 
Es handelt sich um eine Beschäftigungsförderungsmaßnahme des 
Arbeitsamtes (ADEM), wie etwa: 
 
5: Zeitlich befristete Aushilfstätigkeit (CAE-Vertrag, contrat appui-emploi; 
CIE-Vertrag, contrat 'initiation-emploi) im privaten oder öffentlichen 
Sektor 
 
6: Aus- oder Fortbildungsmaßnahmen (FORMA) zur Förderung der 
Integration in den Arbeitsmarkt (einschließlich Erwachsenenbildung, AP) 
 
7: Sonstige Maßnahmen: Eingliederungspraktikum in einem 
Unternehmen (SIE, Stage d'Insertion en Entreprise), 
Wiedereingliederungspraktikum (SRP, Stage de Réinsertion 
Professionnelle), Assistentenpool (PA, Pool des Assistants), 
Spezialmaßnahmen (MS, Mesures spéciales), 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (MT, Mises au travail) 
 
1: Vertrag über eine Ausbildungsphase (Auszubildende, 
Firmenpraktikanten) 
2: Keine unbefristete Tätigkeit gefunden  
3: Keine unbefristete Tätigkeit gewünscht 
4: Probezeit-Arbeitsvertrag 
 

 

C15 (644) 
EUR 54  TEMPDUR 
DAUER DES BEFRISTETEN ARBEITSVERTRAGS FÜR DIE HAUPTTÄTIGKEIT 
 
Welche Gesamtdauer hat der befristete Arbeitsvertrag für die 
Haupttätigkeit? 
 
INT: nur bei Bedarf vorlesen - Spontannennung zuordnen 
 
1: Weniger als 1 Monat 
2: 1 bis 3 Monate 
3: 4 bis 6 Monate 
4: 7 bis 12 Monate 
5: 13 bis 18 Monate 
6: 19 bis 24 Monate 
7: 25 bis 36 Monate 
8: Mehr als 3 Jahre 
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C16 PROGR: (Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer: C2=3) 
 
(645)  
EUR 55  TEMPAGCY 
 
ZEITARBEITSVERTRAG MIT EINER ZEITARBEITSFIRMA 
 
Ist dies ein Vertrag mit einer Zeitarbeitsfirma? 
 
1: Ja 
2: Nein 
 

 

C16a PROGR: (Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer: C2=3) 
 
Sind Sie Mitglied einer Gewerkschaft? 
Ist <Name einblenden> Mitglied einer Gewerkschaft? 
 
1: Ja 
2: Nein 
 

 
 
 
 
 
C16b 
C17 

C16b PROGR:  wenn C16a=1 
 
Seit wann? 
Jahr: 4stellig 
 
PROG: Geburtsjahr einblenden 
INT-Hinweise einfügen: 
Bitte überprüfen, ob Geburtsjahr mit eingegebener Jahreszahl plausibel 
ist. Ansonsten vorsichtig nachfragen. 
 

 

C16c Sind Sie noch immer bei der ersten Gewerkschaft?  
Ist <Name einblenden> noch immer bei der ersten Gewerkschaft?  
 
PROGR:  wenn C16a=1 
1: Ja 
2: Nein 
 
PROG: Übt die Person eine Nebentätigkeit aus (C1=2), weiter mit Frage 
C17, andernfalls mit C20 
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C17a PROGR: Nebentätigkeit (C17 - C19) Die Fragen beziehen sich 
ausschließlich auf Personen mit C1 = 2. 
 
(646)  
EUR 79  STAPRO2J 
 
BERUFLICHE STELLUNG IN DER NEBENTÄTIGKEIT 
 
In den folgenden Fragen geht es um die Nebentätigkeit. Waren Sie in 
der Zeit <Referenzwoche> dabei tätig als... 
In den folgenden Fragen geht es um die Nebentätigkeit. War <Name 
einblenden> in der Zeit <Referenzwoche> dabei tätig als... 
 
3: Arbeitnehmer 
1: Selbständiger  
4: Mithelfender Familienangehöriger 
 

 

C17b PROG: wenn C17a = 1 
 
INT: Bitte nachfragen 
 
2: Selbstständiger ohne Angestellte 
1: Selbstständiger mit Angestellten 
 

 

C18 (647) 
BETRIEB, IN DEM DIE NEBENTÄTIGKEIT AUSGEÜBT WIRD 
 
Bitte nennen Sie mir den Namen des Betriebes, in dem Sie / <Name 
einblenden> im Zeitraum <Referenzwoche> eine Nebentätigkeit 
ausgeübt haben. 
 
OPEN 
 
INT: Bitte auf Rechtschreibung achten! 
 

 

C18b PROG: wenn C18=nicht in Liste 

 (747) 
 
Liegt diese Arbeitsstätte... 
 
1:innerhalb der Wohnsitzgemeinde 
2:in einer anderen Gemeinde in Luxemburg, und zwar (Luxemburgliste 
einblenden) --> siehe Anlage 1 
3: im Ausland 
 

 
 
 
 
 
C18c 
C18b4 
 
C18b1 
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C18b1 PROG: wenn C18=nicht in Liste  

 
Wenn C18b=3 
In welchem anderen Land liegt diese Arbeitsstätte? 
 
PROG: Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 
 

 
 
 
 
 

C18b2 PROG: wenn C18=nicht in Liste  

 
Wenn C18b1=66, 138, 85, 17, 121, 60 
 
In welcher Region? 
 
PROGR: jeweilige Regionsliste einblenden: 66 Germany --> Anlage 3 
     138 Portugal --> Anlage 4 
     85 Italy --> Anlage 5 
     17 Belgium --> Anlage 6 
     121 Netherlands --> Anlage 7 
     60 France --> Anlage 8 
 

 

C18b3 PROG: wenn C18=nicht in Liste  

 
Nennen Sie mir bitte die Anschrift dieses Betriebes. 
PROGR: Felder wie unten 
 
Anschrift des Betriebs: nur alternativ notwendig 3 Zeilen 
 

 

C18b4 PROG: wenn C18=nicht in Liste  
 
Wenn C18b=4 
In welcher Gemeinde? 
 
PROGR: Gemeindeliste einblenden --> siehe Anlage 1 
 

 

C18c (847) 
(947)  
EUR 80  NACE2J2D 
Welchem Wirtschaftszweig, (Industrie, Handel, Verwaltung usw.) 
gehört dieser Betrieb an? 
 
Gemeint ist die Arbeitsstätte nicht das gesamte Unternehmen. 
 
INT: Beispiele für Texterfassung ergänzen 
 
Wirtschaftszweig (Industrie, Handel, Verwaltung usw.), dem der Betrieb 
zuzurechnen ist: OPEN 
 
2stellig 
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C19 (949) 
EUR 82  HWACTUA2 
WÄHREND DER REFERENZWOCHE GELEISTETE STUNDEN 
 
Wie viele Stunden haben Sie während der Woche vom < Referenzwoche 
einblenden> tatsächlich in Ihrer Nebentätigkeit gearbeitet? 
 
Wie viele Stunden hat <Name einblenden> während der Woche vom < 
Referenzwoche einblenden> tatsächlich in seiner/ihrer Nebentätigkeit 
gearbeitet? 
 
Zahl der tatsächlich geleisteten Stunden  2stellig 
 

 

C20 PROGR: Betrifft ausschließlich Personen in Beschäftigung: B1=1 oder 
B1b=1. 
 
(951)  
EUR 71  WISHMORE 
Wunsch, normalerweise mehr als die gegenwärtige Stundenzahl zu 
arbeiten 
 
Möchten Sie mehr Stunden als bisher arbeiten? 
Möchte <Name einblenden> mehr Stunden als bisher arbeiten? 
 
1: Ja 
2: Nein 
 
PROG: Wenn C20=2 UND C5b<>3 weiter mit C21 
 Wenn C20=2 UND C5b=3 weiter mit C20b 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C20a 
 

C20a (952)  
EUR 72  WAYMORE 
Wie sollte diese Erhöhung der Stundenzahl sein? 
 
1: durch Aufnahme einer zusätzlichen Tätigkeit? 
2: durch Aufnahme einer Tätigkeit mit einer höheren Stundenzahl als in 
der gegenwärtigen Tätigkeit? 
3: nur im Rahmen der gegenwärtigen Tätigkeit? 
4: unter Nutzung aller genannten Möglichkeiten? 
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C20b PROGR: wenn C20=1 ODER C5b = 3 
 
(953)  
EUR 117  AVAILABLE 
Wenn Sie in der Zeit <Referenzwoche> eine Tätigkeit mit höherer 
Stundenzahl gefunden hätten, wäre es möglich gewesen, diese neue 
Tätigkeit dann unverzüglich - innerhalb von zwei Wochen - 
aufzunehmen? 
 
Wenn <Name einblenden> in der Zeit <Referenzwoche> eine Tätigkeit 
mit höherer Stundenzahl gefunden hätte, wäre es möglich gewesen, 
diese neue Tätigkeit dann unverzüglich - innerhalb von zwei Wochen - 
aufzunehmen? 
 
INT: nicht vorlesen 
1: Tätigkeit könnte unverzüglich (innerhalb von zwei Wochen) 
aufgenommen werden 
2: Tätigkeit könnte nicht unverzüglich (innerhalb von zwei Wochen) 
aufgenommen werden 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C21 
 
C20c 

C20c PROG: nur wenn C20b=2 
Was sind die Gründe dafür? 
(954)  
EUR 118  AVAIREAS 
 
1: Schulische oder berufliche Aus- oder Weiterbildung ist noch nicht 
abgeschlossen 
3: Gegenwärtige Tätigkeit kann wegen einer Kündigungsfrist nicht 
innerhalb von zwei Wochen aufgegeben werden 
4: Persönliche oder familiäre Verpflichtungen (einschließlich 
Mutterschaft) 
5: Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit  
6: Sonstige Gründe 
 

 

Bitte beachten: Die Fragen C21 bis C22/C22a beziehen sich auf sämtliche berufstätige 
Personen  (B1 = 1 oder B1b=2). 
C21 (955)  

EUR 73  HWWISH 
 
ANGESTREBTE GESAMTANZAHL DER ARBEITSSTUNDEN 
 
Welche Gesamtstundenzahl möchten Sie grundsätzlich arbeiten? 
Welche Gesamtstundenzahl möchte <Name einblenden> grundsätzlich 
arbeiten? 
 
Stundenzahl: 2stellig 
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C22 (957) 
EUR 76  LOOKOJ 
 
SUCHE NACH EINER ANDEREN TÄTIGKEIT 
Waren Sie in den letzten vier Wochen aktiv auf der Suche nach einer 
anderen Tätigkeit? 
War <Name einblenden> in den letzten vier Wochen aktiv auf der 
Suche nach einer anderen Tätigkeit? 
 
1: Ja 
2: Nein 
 
PROG: Wenn C22=2 UND C5b<>3 weiter mit Abschnitt F 
 Wenn C22=2 UND C5b = 3 weiter mit E1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
C22a 
 
 
F 
E1 

C22a 958)  
EUR 77  LOOKREAS 
Gründe für die Suche nach einer anderen Tätigkeit 
Was sind die Gründe dafür? 
 
INT: Spontannennung zuordnen, bei Bedarf vorlesen 
1: Gefahr oder Gewissheit des Verlustes oder der Beendigung der 
gegenwärtigen Tätigkeit• 
2: Gegenwärtige Tätigkeit wird als Übergangstätigkeit angesehen 
 
PROGR: Codes 3 und 4 nur einblenden, wenn die Person mehr Stunden als 
bisher arbeiten möchte (C20=1) 
 
3: Eine zusätzliche Tätigkeit wird gesucht 
4: Eine andere Tätigkeit wird gesucht 
 
5: Es wird eine Arbeit gesucht, bei der die Arbeitszeit kürzer ist als in der 
gegenwärtigen Tätigkeit 
6: Es wird eine Arbeit mit besseren Arbeitsbedingungen (z. B. bessere 
Bezahlung, flexiblere Arbeitszeit, Umfeld) als in der gegenwärtigen 
Tätigkeit 
7: Es bestehen sonstige Gründe 
 
ACHTUNG:  Mehrfachnennung 
Bei Vorliegen mehrerer Gründen bitte der Wichtigkeit nach 
kennzeichnen: 1, 3, 4, 5, 6, 2, 7. 
 
PROG: Wenn C5b<>3 weiter mit Abschnitt E4 
 Wenn C5b = 3 weiter mit E1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E4 
E1 



4208 – STATEC – Arbeitskräfteerhebung 2010 

 32 

 
D. ERWERBSLOSE PROG: Personen B1b=2 
D1 (959)  

EUR 84  EXISTPR 
 
Sind Sie schon einmal einer regelmäßigen Erwerbstätigkeit 
nachgegangen? 
 
Ist <Name einblenden> schon einmal einer regelmäßigen 
Erwerbstätigkeit nachgegangen? 
 
1: Ja 
2: Nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
D1a 
E1 

D1a (960)  
EUR 85 YEARPR 
 
Wann endete die letzte Erwerbstätigkeit? 
 
Jahr und Monat, in dem die letzte Erwerbstätigkeit endete 
Jahr: 4stellig 
 
(964) 
EUR 89  MONTHPR  
 
Monat:2stellig 
 
PROG: Geburtsjahr einblenden 
INT-Hinweise einfügen: 
Bitte überprüfen, ob Geburtsjahr mit eingegebener Jahreszahl plausibel 
ist. Ansonsten vorsichtig nachfragen. 
 
INT: alternative Eingabe für „im Alter von ...“ bitte Button verwenden. 

PROG:  
BUTTON: Alter der Person 

Alterseingabe zweistellig 

 

 

 PROG: Die Fragen D2 bis D5 beziehen sich ausschließlich auf Personen, 
deren Erwerbstätigkeit in den letzten 8 Jahren endete. (Monat 2001 und 
Monat der Referenzwoche in 2009) 
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D2 (966)  
EUR 91  LEAVREAS 
 
GRUND FÜR DAS ENDE DER TÄTIGKEIT 
Aus welchem Grund endete die letzte Erwerbstätigkeit? 
10: Entlassung 
01: Ende einer befristeten Tätigkeit 
02: Betreuung von Kindern oder pflege-/betreuungsbedürftigen 
Erwachsenen 
03: Sonstige persönliche oder familiäre Gründe 
04: Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit 
05: Schulische oder berufliche Aus- oder Weiterbildung 
06: Vorruhestand 
07: Ruhestand 
08: Wehr- oder Zivildienst 
09: Sonstige Gründe 
 

 

D3a (968)  
EUR 93  STAPROPR  
 
BERUFLICHE STELLUNG IN DER LETZTEN TÄTIGKEIT 
 
Waren Sie in der letzten Tätigkeit tätig als... 
War <Name einblenden> in der letzten Tätigkeit tätig als... 
 
3: Arbeitnehmer 
1: Selbständiger  
4: Mithelfender Familienangehöriger 
 

 

D3b PROG: wenn D3a = 1 
 
INT: Bitte nachfragen 
 
2: Selbstständiger ohne Angestellte 
1: Selbstständiger mit Angestellten 
 

 

D4 (969) 
 
BETRIEB, IN DEM DIE LETZTE TÄTIGKEIT AUSGEÜBT WURDE 
Bitte nennen Sie mir den Namen des Betriebes, in dem Sie zuletzt tätig 
waren. 
 
Bitte nennen Sie mir den Namen des Betriebes, in dem <Name 
einblenden> zuletzt tätig war. 
 
Betriebsliste einblenden  
 
INT: Bitte auf Rechtschreibung achten 
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D4b (1069) 
 
Liegt diese Arbeitsstätte... 
1:innerhalb der Wohnsitzgemeinde 
2:in einer anderen Gemeinde in Luxemburg, und zwar (Luxemburgliste 
einblenden) --> siehe Anlage 1 
3: im Ausland 
 

 
 
 
 
D4b4 
 
D4b1 

D4b1 In welchem anderen Land liegt diese Arbeitsstätte? 
 
PROG: Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 

 

D4b2 In welcher Region? 
 
PROGR: jeweilige Regionsliste einblenden: 66 Germany --> Anlage 3 
     138 Portugal --> Anlage 4 
     85 Italy --> Anlage 5 
     17 Belgium --> Anlage 6 
     121 Netherlands --> Anlage 7 
     60 France --> Anlage 8 
 

 

D4b3 Nennen Sie mir bitte die Anschrift dieses Betriebes. 
 
OPEN 

 

D4b4 In welcher Gemeinde? 
 
PROG: Liste Luxemburg einblenden --> siehe Anlage 1 
 

 

D4c D4c 
(1169) 
(1269) 
EUR 94  NACEPR2D 
 
Welchem Wirtschaftszweig, (Industrie, Handel, Verwaltung usw.) 
gehört dieser Betrieb an? 
 
Gemeint ist die Arbeitsstätte nicht das gesamte Unternehmen. 
 
Wirtschaftszweig (Industrie, Handel, Verwaltung usw.), dem der Betrieb 
zuzurechnen ist: 
3 Zeilen 
2stellig 
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D5 1271 
(1421) 
EUR 96  ISCOPR3D 
 
IN DER LETZTEN TÄTIGKEIT AUSGEÜBTER BERUF 
 
Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in der letzten Tätigkeit aus. Bitte 
nennen Sie mir die genaue Bezeichnung. 
Welche berufliche Tätigkeit übte <Name einblenden> in der letzten 
Tätigkeit aus. Bitte nennen Sie mir die genaue Bezeichnung. 
 
INT: genau beschreiben lassen, z.B. nicht Elektriker, sondern 
Elektroinstallateur, nicht Verkäuferin, sondern Schuhverkäuferin, nicht 
Sachbearbeiter, sondern z.B. Arbeitsvorbereiter, Buchhalter 
 
Genaue Berufsbezeichnung: OPEN 
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E. ARBEITSSUCHE 
E1 PROGR: Betrifft ausschließlich Personen (B1b=2 oder C5b=3)UND Alter <75 

 
 (1424) 
EUR 99  SEEKWORK 
ARBEITSSUCHE 
 
Waren Sie während der letzten vier Wochen auf Arbeitssuche? 
War <Name einblenden> während der letzten vier Wochen auf 
Arbeitssuche? 
 
INT: nicht vorlesen, zuordnen, evtl. nachfragen 
 
1: Ja 
2: Hat bereits eine Tätigkeit gefunden, die innerhalb der nächsten drei 
Monate aufgenommen wird 
3: Hat bereits eine Tätigkeit gefunden, die später als in drei Monaten 
aufgenommen wird 
4: Ist nicht auf Arbeitsuche und hat keine Tätigkeit gefunden, die später 
aufgenommen wird 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E3 
E3 
 
E3 
 
E1a 

E1a Was ist der Hauptgrund dafür, dass Sie nicht auf Arbeitssuche sind? 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass <Name einblenden> nicht auf 
Arbeitssuche ist? 
 
(1425) 
EUR 100  SEEKREAS 
 
1: Rechnen Sie mit Wiedereinstellung (nach vorübergehender Entlassung) 
2: Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit 
9: Betreuung von Kindern  
10: Betreuung pflege-/betreuungsbedürftigen Erwachsenen  
4: Sonstige persönliche oder familiäre Verpflichtungen 
5: Schulische oder berufliche Aus- oder Weiterbildung 
6: Ruhestand 
7: Glauben Sie, dass es keine Arbeit gibt 
8: Es bestehen sonstige Gründe 

 
 
 
 
 
 
 
E2 
E2 
E2 
E2 
E2 
E2 
E2 
E2 
E2 
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E2 PROGR: wenn E1=4 
 
(1427)  
EUR 116  WANTWORK 
 
ARBEITSWUNSCH BEI PERSONEN, DIE NICHT AUF ARBEITSSUCHE SIND 
 
 
Sind Sie nicht auf Arbeitssuche, würden aber gerne arbeiten? 
Ist <Name einblenden> nicht auf Arbeitssuche, würde aber gerne 
arbeiten? 
 
1: Ja 
2: Nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E7 
F1 

E3 (1428)  
EUR 119  PRESEEK 
 
SITUATION VOR DER ARBEITSSUCHE 
Was machten Sie unmittelbar bevor Sie mit der Arbeitssuche begannen 
bzw. während der Wartezeit vor dem Beginn dieser neuen Tätigkeit? 
 
Was machte <Name einblenden> unmittelbar bevor er/sie mit der 
Arbeitssuche begann bzw. während der Wartezeit vor dem Beginn dieser 
neuen Tätigkeit? 
 
1: Waren Sie erwerbstätig (einschließlich Auszubildende und 
Firmenpraktikanten)  
2: Befanden Sie sich in Vollzeit in der schulischen oder beruflichen Aus- 
oder Weiterbildung (bezieht sich weder auf Auszubildende noch auf 
Firmenpraktikanten) 
3: Leisteten Sie Wehr- oder Zivildienst 
4: Kümmerten Sie sich um ihren Haushalt 
5: Sonstiges (z. B. Ruhestand) 
 

 

E4 PROGR: wenn (E1=3 oder 1 oder 2) oder C22=1 
(1429) 
EUR 101  SEEKTYPE 
 
ART DER GESUCHTEN ODER BEREITS GEFUNDENEN ARBEIT 
 
Welcher Art ist die "gesuchte" (PROGR: E1=1, C22=1) / "bereits gefundene" 
(PROGR: E1=2 oder 3) Arbeit? 
 
1: selbständige Tätigkeit 
2: abhängige Beschäftigung? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
E5 
E4a 
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E4a Um welche Art einer abhängigen Beschäftigung handelt es sich dabei? 
 
2: Es muss eine Vollzeittätigkeit sein bzw. eine Vollzeittätigkeit wurde 
gefunden  
3: Vollzeittätigkeit ist erwünscht, jedoch auch Teilzeittätigkeit möglich 
4: Teilzeittätigkeit erwünscht, jedoch auch Vollzeittätigkeit möglich 
5: Es muss eine Teilzeittätigkeit sein bzw. eine Teilzeittätigkeit wurde 
gefunden 
 
INT: nicht vorlesen 
 
6: kann ich nicht sagen 
 

 

E5 PROGR: (Betrifft ausschließlich Personen E1 = 1 oder 2, oder C22 = 1) 
 
(1430)  
EUR 102  SEEKDUR 
 
DAUER DER ARBEITSSUCHE 
 
Seit wann sind Sie auf Arbeitssuche? 
Seit wann ist <Name einblenden> auf Arbeitssuche? 
 
INT: Spontannennung zuordnen, bei Bedarf vorlesen 
 
9: die Suche wurde noch nicht aufgenommen 
1: Weniger als 1 Monat 
2: 1 bis 2 Monate 
3: 3 bis 5 Monate 
4: 6 bis 11 Monate 
5: 12 bis 17 Monate 
6: 18 bis 23 Monate 
7: 24 bis 47 Monate 
8: 4 Jahre und mehr 
 

 

E6 PROGR: (Bezieht sich auf Personen E1 = 1 oder C22 = 1) 
 
IN DEN LETZTEN VIER WOCHEN ANGEWANDTE METHODE DER 
ARBEITSUCHE 
 
Welche Mittel haben Sie in den letzten vier Wochen genutzt, um eine 
Arbeit zu finden? 
Welche Mittel haben hat <Name einblenden> in den letzten vier Wochen 
genutzt, um eine Arbeit zu finden? 
 
Ja=1, Nein=2 
 
(1431) 
EUR 103  METHODA  
Kontaktaufnahme mit dem Arbeitsamt (ADEM), persönlich oder per 
Internet  
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(1432) 
EUR 104  METHODB 
Kontaktaufnahme mit einer privaten Arbeitsvermittlungsstelle 
 
(1433) 
EUR 105  METHODC 
Direkte Bewerbung bei Arbeitgebern 
(1434) 
 
EUR 106  METHODD 
Nachfrage bei Freunden, Verwandten, Gewerkschaften usw.  
 
(1435) 
EUR 107  METHODE 
Aufgabe von Stellengesuchen oder Beantwortung von Stellenangeboten 
in Zeitungen, Zeitschriften oder im Internet  
 
(1436) 
EUR 108  METHODF 
Studium von Stellenangeboten in Zeitungen, Zeitschriften oder im 
Internet 
 
(1437) 
EUR 109  METHODG 
Teilnahme an Tests, Prüfungen usw. 
 
(1438) 
EUR 110  METHODH 
Suche nach Grundstücken, Geschäftsräumen oder Anschaffung von 
Ausrüstungsgegenständen   
 
(1439) 
EUR 111  METHODI 
Bemühung um Genehmigungen, Konzessionen und Geldmittel  
 
(1440) 
EUR 112  METHODJ 
Warten auf Ergebnisse einer Bewerbung  
 
(1441) 
EUR 113  METHODK 
Warten auf Anruf des Arbeitsamtes (ADEM)  
 
(1442) 
EUR 114  METHODL 
Warten auf Ergebnisse eines Auswahlverfahrens für eine Stelle im 
öffentlichen Sektor  
 
(1443) 
 EUR 115  METHODM 
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Sonstige Methoden 
 

E7 PROGR: (Betrifft ausschließlich Personen mit E1 = 1 oder 2, oder E2 = 1 
 
(1444) 
EUR 117  AVAILABLE 
VERFÜGBARKEIT FÜR DIE AUFNAHME  EINER TÄTIGKEIT 
 
Wenn Sie in der Zeit <Referenzwoche> eine Tätigkeit gefunden hätten, 
wäre es möglich gewesen, diese Tätigkeit dann unverzüglich innerhalb 
von zwei Wochen aufzunehmen? 
 
Wenn <Name einblenden> in der Zeit <Referenzwoche> eine Tätigkeit 
gefunden hätte, wäre es möglich gewesen, diese Tätigkeit dann 
unverzüglich innerhalb von zwei Wochen aufzunehmen? 
 
INT: nicht vorlesen 
 
1: Tätigkeit könnte unverzüglich (innerhalb von zwei Wochen) 
aufgenommen werden 
2: Tätigkeit könnte nicht unverzüglich (innerhalb von zwei Wochen) 
aufgenommen werden 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
F1 
 
E7a 

E7a (1445)  
EUR 118  AVAIREAS 
Was sind die Gründe dafür? 
 
1: Schulische oder berufliche Aus- oder Weiterbildung ist noch nicht 
abgeschlossen 
3: Gegenwärtige Tätigkeit kann wegen einer Kündigungsfrist nicht 
innerhalb von zwei Wochen aufgegeben werden 
4: Persönliche oder familiäre Verpflichtungen (einschließlich Mutterschaft) 
5: Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit 
6: Sonstige Gründe 
 

 

F.MELDUNG BEIM ARBEITSAMT (ADEM) 
F1 (1446) 

EUR 121  REGISTER 
 
MELDUNG BEIM ARBEITSAMT 
PROGR: Betrifft ausschließlich Personen, die mindestens 15 und höchstens 
74 Jahre alt sind 
 
Waren Sie in der Zeit <Referenzwoche> beim Arbeitsamt (ADEM) 
gemeldet? 
War <Name einblenden> in der Zeit <Referenzwoche> beim Arbeitsamt 
(ADEM) gemeldet? 
 
2: Nein 
1: Ja 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
G1 
F1a 
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F1a Beziehen Sie Arbeitslosengeld? 
Bezieht <Name einblenden> Arbeitslosengeld? 
 
1: Ja 
2: Nein 
 

 

 
G.HAUPTSTATUS 
G1 HAUPTSTATUS 

(1447) 
EUR 122  MAINSTAT 
 
PROG: nicht wenn PersonNr=01 (Variable bereits in G1_N vorhanden) 
 
Welche Situation traf auf Sie in der Zeit <Referenzwoche> zu? 
Welche Situation traf auf <Name einblenden> in der Zeit 
<Referenzwoche> zu? 
 
 
1: Erwerbstätigkeit, dazu zählt auch unbezahlte Arbeit in einem 
Familienunternehmen oder -betrieb, einschließlich Berufsausbildung bzw. 
bezahlte Firmenpraktika 
7: Erfüllung häuslicher Verpflichtungen 
2: Erwerbslos 
3: Schüler, Student, Teilnehmer an Fortbildungsmaßnahme, unbezahlte 
Firmenpraktika 
4: Im Ruhestand oder Vorruhestand oder Aufgabe der Tätigkeit 
5: Dauerhaft arbeitsunfähig 
8: Sonstig nicht erwerbstätig 
 

 

H. SCHULISCHE UND BERUFLICHE BILDUNG IN DEN LETZTEN VIER WOCHEN 
PROG: Block H für alle Personen im HH ab 15 Jahre 
H1 
 

(1448) 
EUR 123  EDUCSTAT 
 
AUSBILDUNG IM REGULAEREN SCHUL- ODER HOCHSCHULWESEN 
 
Waren Sie in den letzten vier Wochen ... 
War <Name einblenden> in den letzten vier Wochen ... 
 
INT: Status trifft auch zu, wenn Zp in Referenzwoche Ferien hatte 
 
1: Schüler, Auszubildender oder Student 
2: Schüler, Auszubildender oder Student in Ferien bzw. Semesterferien 
3: kein Schüler, Auszubildender oder Student 
 
7: verweigert 
8: weiß nicht 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
I1a 
 
I1a 
I1a 

H1a 
 

PROG: wenn H1=1 oder 2 
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Gehen Sie in Luxemburg oder im Ausland zur Schule? Machen Sie diese 
Ausbildung in Luxemburg oder im Ausland? 
 
Geht <Name einblenden> in Luxemburg oder im Ausland zur Schule? 
Macht <Name einblenden> diese Ausbildung in Luxemburg oder im 
Ausland 
 
1: in Luxemburg  
2: im Ausland  
 
BUTTON: BACK 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
H2 
H1b 

H1b 
 

PROG: wenn H1a=2 

 
In welchem Land gehen Sie zur Schule/machen Sie diese Ausbildung? 
In welchem Land geht <Name einblenden> zur Schule/ macht <Name 
einblenden> diese Ausbildung? 
 
Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 
 

 

H2a 
 

PROG: wenn H1a=2 

 
In welcher Klasse bzw. welchem Ausbildungsgang befinden Sie sich? 
In welcher Klasse bzw. welchem Ausbildungsgang befindet sich <Name 
einblenden>? 
 
OPEN 
 

 

H2 
 

(1449) 
GRAD DIESES SCHULISCHEN ODER BERUFLICHEN BILDUNGSGANGS 
PROGR: wenn H1a=1,7,8 

 
In welcher Klasse bzw. welchem Ausbildungsgang befinden Sie sich? 
In welcher Klasse bzw. welchem Ausbildungsgang befindet sich <Name 
einblenden>? 
 
INT: Spontannennung zuordnen – bei Bedarf vorlesen 
1: Klassen des Primärunterrichts (ISCED 1) 
2: Klasse 7 und 8 des technischen Sekundarschulunterrichts (ISCED 2) 
3: Klasse 9 des technischen Sekundarschulunterrichts (ISCED 2) 
4: Klasse 10 des technischen Sekundarschulunterrichts (ISCED 3) 
5: Klasse 11 des technischen Sekundarschulunterrichts (ISCED 3) 
6: Klasse 12 des technischen Sekundarschulunterrichts (ISCED 3) 
7: Klasse 13/ 14 des technischen Sekundarschulunterrichts (ISCED 3) 
 
8: Klasse 7 und 6 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts (ISCED 2) 
9: Klasse 5 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts (ISCED 2) 
10: Klasse 4 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts (ISCED 3) 
11: Klasse 3 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts (ISCED 3) 
12: Klasse 2 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts (ISCED 3) 
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13: Klasse 1 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts (ISCED 3) 
 
14: In der Ausbildung zur Meisterprüfung (ISCED 4) 
15: Klassen 15 und 16 des technischen Sekundarschulunterrichts in 
Gesundheitsberufen (ISCED 4) 
16: 1tes – x-tes Jahr Universitätsstudium (ISCED 5) 
17: Promotion / Doktorat (ISCED 6) 
 

H2c EUR 125 EDUCFILD 
PROGR: H2=4-7 oder H2=10-17 - ISCED>=3 oder H1a=2 
 
Welches Fach belegen Sie in Ihrem Bildungsgang? 
Welches Fach belegt <Name einblenden> in seinem Bildungsgang? 
 
INT: bitte Ausbildungsfach, Fachrichtung notieren. Gemeint ist Section oder 
Schwerpunkt. 
 
PROG: OPEN 
 
 

 

I.HÖCHSTES BILDUNGSNIVEAU 
PROG: Block I für alle Personen im HH ab 15 Jahre 

I1a 
 

PROG: H1=3,7,8 
Haben Sie einen Schulabschluss bzw. Ausbildungsabschluss, Diplom 
erworben? 
 
INT: gemeint sind Abschlüsse mit Zertifikat bzw. Prüfzeugnis 
 
1: Ja 
2: Nein 
 

 

I3b 
 

LAND DES SCHUL-/HOCHSCHULABSCHLUSSES 
 
PROG: wenn I1a=1: 

 
Haben Sie diesen Schulabschluss bzw. Ausbildungsabschluss im 
Großherzogtum Luxemburg erworben? 
Hat <Name einblenden> den Schulabschluss bzw. Ausbildungsabschluss im 
Großherzogtum Luxemburg erworben? 
 
INT: nicht vorlesen – Antwort zuordnen 
 
1: nur in Luxemburg 
2: im Ausland – in Portugal 
3: im Ausland – anderes Land 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I3 
 

(1871) 
LAND DES SCHUL-/HOCHSCHULABSCHLUSSES 
PROG: wenn I3b=3 
In welchem Land war das? 
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PROG: Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 
2stellig 
 

I1 
 

(1662) 
HÖCHSTE ABGESCHLOSSENE SCHULBILDUNG 
PROG: wenn I1a=1 UND (I3b<>2) und H1=3 

 
Welchen höchsten Abschluss/ Ausbildungsabschluss haben Sie ? 
Welchen höchsten Abschluss/ Ausbildungsabschluss hat <Name 
einblenden>? 
[PROG: wenn I3b=3] Bitte ordnen Sie den Abschluss den luxemburgischen 
Abschlüssen zu. 
 
PROG: wenn I3b= 1 oder 3 Liste Luxemburg verwenden --> siehe Anlage 1 
INT: Spontannennung zuordnen – bei Bedarf vorlesen 
INT: gemeint ist ein Abschluss mit Prüfungszeugnis bzw. Diplom 

 
1: CITP (Certificat d’Initiation technique et professionnelle/ 
Prüfungszeugnis zur technischen und beruflichen Einweisung) - Früher 
“ école moyenne/Mittelschule“ (ISCED 22) 
2: CCM (Certificat de capacité manuelle/ Prüfungszeugnis zur 
praktischhandwerklichen Befähigung) (ISCED 31) 
3: CATP (Certificat d’aptitude technique et professionnelle/ 
Prüfungszeugnis zur technischen und beruflichen Reife) (ISCED 31) 
4: Diplôme de technicien/ Technikerdiplom (ISCED 38) 
5: Diplôme de fin d'études secondaires/ Abitur  (ISCED 39) 
6: Diplôme de fin d'études secondaires techniques/ Technisches Abitur  
(ISCED 39) 
7: Brevet de maîtrise/ Meisterprüfung, 15e et 16e des professions de 
santé/ der Gesundheitsberufen (ISCED 43) 
8: Diplôme universitaire Bac+3 / Universitätsdiplom  praktisch 
basierend (ISCED 51) 
9: Diplôme universitaire Bac+4 / Universitätsdiplom: theoretisch 
basierend (ISCED 52) 
10: ISERP-Institut Supérieur d'Etudes et de Recherches Pédagogiques  
(Certification d’études pédagogiques (préscolaire et primaire)= 
instituteur préscolaire ou primaire/ Vorschulerzieher oder 
Primärschullehrer) (ISCED 51) 
11: LTPES Lycéé technique pour professions éducatives et sociales / 
IEES-Institut d’Etudes Educatives et Sociales (Diplôme d’éducateur 
gradué/ graduierter Erzieher). INT: Nicht zu verwechseln mit dem 
Diplom ”éducateur diplômé” mit 6 kodieren (ISCED 51) 
12: IST (Diplôme d’ingénieur industriel/ ”Industrieingenieur” früher 
“Höheres Institut für Technologie“) (ISCED 51) 
13: BTS (Brevet de technicien supérieur/“Höheres  Fachdiplom“) (ISCED 
51) 
14: DUT (Diplôme universitaire de technologie) (ISCED 51) 
15: Diplôme d’études supérieures spécialisées en contentieux 
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communautaires (ISCED 60) 
16: Doktorat (Diplôme de recherche approfondie) (ISCED 60) 
 
96: anderer Abschluss, bitte notieren [PROG: OPEN]  
 

PROG: für Einblendung Klasse: 

wenn H2 = 1, 2, 3: Klassen des Primärunterrichts/enseignement primaire 
(ISCED 11) 
wenn H2= 4, 5: Klasse 9 des technischen Sekundarschulunterrichts / 9e de 
l'enseignement secondaire technique (ISCED 21) 
wenn H2= 6: Klasse 11 des technischen Sekundarschulunterrichts/ 11e de 

l’enseignement secondaire technique (ISCED 22) 
wenn H2= 7: Klasse 11 des technischen Sekundarschulunterrichts oder 
Klasse 3 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts/ 11e de l’enseignement 

secondaire technique ou 3e de l’enseignement secondaire général (ISCED 22) 
wenn H2= 8, 9: Klassen des Primärunterrichts/enseignement primaire 
(ISCED 11) 

wenn H2= 10, 11: Klasse 5 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts/5e 
de l'enseignement secondaire général (ISCED 21) 
wenn H2= 12, 13: Klasse 3 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts/3e 
de l’enseignement secondaire général (ISCED 22) 

für Einblendung Abschluss: 
wenn H2= 14: CATP ( Prüfungszeugnis zur technischen und beruflichen 

Reife) (ISCED 31) 
wenn H2= 15: Diplôme de fin d'études secondaires techniques/ 
Technisches Abitur (ISCED 39) 
wenn H2= 16: Diplôme de fin d'études secondaires (techniques)/ 
(Technisches) Abitur (ISCED 39) 
wenn H2= 17: Diplôme universitaire Bac+4 / Universitätsdiplom (ISCED 

52) 
 

I1n 
 

HÖCHSTE ABGESCHLOSSENE SCHULBILDUNG 
PROG: wenn H1=1 oder 2 und H1a <>2 und H2 <> 97,98 

 

Wenn H2=14-17 

Aus Ihren Angaben ergibt sich, dass Sie <Abschluss einblenden> haben. 
Aus Ihren Angaben ergibt sich, dass <Name einblenden> <Abschluss 
einblenden> hat. 
 
Wenn H2<14 

Aus Ihren Angaben ergibt sich, dass Sie <Klasse> abgeschlossen haben. 
Aus Ihren Angaben ergibt sich, dass <Name einblenden <Klasse> 
abgeschlossen habt. 
 
Ist das richtig? 
 
1: ja  
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2: nein 
3: habe keinen Abschluss  

 

I1n
1 

 

PROG: wenn I1n=2 oderH1a =2 oder H2=97,98 

Wenn H2=14-17 

Welchen höchsten Abschluss/ Ausbildungsabschluss haben Sie ? 
Welchen höchsten Abschluss/ Ausbildungsabschluss hat <Name 
einblenden>? 

 

Wenn H2<14 

Welches ist die letzte Klasse, die Sie abgeschlossen haben? 
Welches ist die letzte Klasse, die <Name einblenden> abgeschlossen 
hat? 

OPEN 

 

 

i1n2 
 

PROG: wenn I1n=2 oderH1a =2 oder H2=97,98 

In welchem Land war das? 
 
PROG: Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 
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I1_p 

 

PROG: wenn I1a=1 UND (I3b=2) 
 
Welchen höchsten Abschluss/ Ausbildungsabschluss haben Sie ? 
Welchen höchsten Abschluss/ Ausbildungsabschluss hat <Name 
einblenden>? 
 
1 Nenhum : ISCED 00  
2 Básico - 1º ciclo :  ISCED 11 
3 Básico - 2º ciclo:  ISCED 11 
4 Básico - 3º ciclo:  ISCED 21 
5 Secundário:  ISCED 30 
6 Pós-secundário : ISCED 43 
7 Superior – Bacharelato : ISCED 51 
8 Superior – Licenciatura : ISCED 52 
9 Superior – Pós-graduação : ISCED 52 
10 Superior – Mestrado : ISCED 60 
11 Superior – Doutoramento :ISCED 60 

 

 

I1b 

 

PROG: wenn I1a=2 

Welche von den folgenden ist die letzte erfolgreich abgeschlossene 
Klasse, die Sie besucht haben? 
INT: abgeschlossene Klasse ist bei Personen, die zurzeit Schüler, Auszubildende 
sind, die Klasse des letzten Schuljahres. 
INT: Spontannennung zuordnen – bei Bedarf vorlesen 

 
1: Klassen des Primärunterrichts (ISCED 11) 
 
3: Klasse 9 des technischen Sekundarschulunterrichts (ISCED 21) 
5: Klasse 11 des technischen Sekundarschulunterrichts (ISCED 22) 
10: Klasse 5 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts (ISCED 21) 
12: Klasse 3 des allgemeinen Sekundarschulunterrichts (ISCED 22) 
 
96: Sonstiges - OPEN 
 

 

i1b2 
 

In welchem Land war das? 
 
PROG: Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 
 

 

I2 
 

(1867) 
EUR 142  HATYEAR 
JAHR DES SCHUL-/HOCHSCHULABSCHLUSSES  
 
PROG: wenn I1a=1 oder I1a=2 oder (I1n=1 oder 2) 

 
[PROG: wenn I1a=1 oder (I1n=1 oder 2) und H2=14-17] In welchem Jahr haben 
Sie diesen Abschluss erworben? 
[PROG: wenn I1a=2 oder (I1n=1 oder 2) und H2<14] In welchem Jahr Sie diese 
Klasse abgeschlossen? 
[PROG: wenn I1a=1 oder (I1n=1 oder 2) und H2=14-17] In welchem Jahr hat 
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<Name einblenden> diesen Abschluss erworben? 
[PROG: wenn I1a=2 oder (I1n=1 oder 2) und H2<14] In welchem Jahr hat 
<Name einblenden> diese Klasse abgeschlossen? 
 
INT: abgeschlossene Klasse ist bei Personen, die zurzeit Schüler, Auszubildende 
sind die Klasse des letzten Schuljahres 
 
Jahr: 4stellig 
PROG: Geburtsjahr einblenden 
INT-Hinweise einfügen: 
Bitte überprüfen, ob Geburtsjahr mit eingegebener Jahreszahl plausibel ist. 
Ansonsten vorsichtig nachfragen. 
 
INT: alternative Eingabe für „im Alter von ...“ bitte Button verwenden. 

PROG: 

BUTTON: Alter der Person 

Alterseingabe zweistellig 

 

I1c 
 

EUR 139  HATFIELD 
PROG: wenn I1a=1 oder I1b= 5 oder 12 
 
[PROG: wenn I1a=1] In welchem Fachgebiet war dieser höchste Abschluss/ 
Ausbildungsabschluss? 
[PROG: wenn I1a=2] In welchem Fach war die letzte besuchte Klasse? 
 
INT: bitte Fachrichtung, Bildungsfeld notieren. Gemeint ist Section oder 
Schwerpunkt. 
 
PROG: OPEN 
 

 

I4 
 

(1871X) 
ANTRITT DER ERSTEN ARBEITSSTELLE 
PROG: nur wenn ((B1 = 1 oder B1b=1) und H1=3) oder D1 = 1 

 
In welchem Jahr haben Sie nach Ihrer Ausbildung die erste Arbeitsstelle 
angetreten? 
In welchem Jahr hat <Name einblenden> nach seiner/ ihrer Ausbildung die 
erste Arbeitsstelle angetreten? 
 
Jahr des Antritts der ersten Arbeitsstelle: 4stellig 
 
PROG: Geburtsjahr einblenden 
INT-Hinweise einfügen: 
Bitte überprüfen, ob Geburtsjahr mit eingegebener Jahreszahl plausibel ist. 
Ansonsten vorsichtig nachfragen. 
 

INT: alternative Eingabe für „im Alter von ...“ bitte Button verwenden. 

PROG: 

BUTTON: Alter der Person 

Alterseingabe zweistellig 
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H3 
 

AUSBILDUNG AUSSERHALB DES REGULÄREN SCHUL- ODER 
HOCHSCHULWESEN 
(1653) 
EUR 128  COURATT 
 
Haben Sie während der letzten vier Wochen an Ausbildungskursen 
teilgenommen? 
Hat <Name einblenden> während der letzten vier Wochen an 
Ausbildungskursen teilgenommen? 
 
INT: Unter Ausbildungskursen ist zu verstehen: Lehrgänge, Seminare oder 
Konferenzen außerhalb des regulären Bildungssystems. 
 
1: Ja 
2: Nein 
 
weiß nicht/ verweigert  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
H3b 
Block J 
 
Block J 

H3b 
 

(1654X) EUR 133  COURFILD 
In welchem Fach fand der letzte Ausbildungskurs statt? 
 
INT: bitte genau notieren 
PROG: OPEN 
 

 

H4 
 

(1657) 
EUR 132  COURPURP 
ZWECK DER JÜNGSTEN BILDUNGSMASSNAHME 
 
Haben Sie an dieser Bildungsmaßnahme hauptsächlich aus beruflichen 
Gründen oder aus privaten bzw. sozialen Gründen teilgenommen? 
Hat <Name einblenden> an dieser Bildungsmaßnahme hauptsächlich aus 
beruflichen Gründen oder aus privaten bzw. sozialen Gründen 
teilgenommen? 
 
INT: nicht vorlesen 
 
1: Hauptsächlich berufsbezogen 
2: Hauptsächlich allgemeiner Natur (private/soziale Zwecke) 
 

 

H5 
 

(1658) 
EUR 129  COURLEN 
STUNDENZAHL DER BERUFLICHEN BILDUNG  
 
Wie viele Stunden umfassten die besuchten Bildungskurse während der 
letzten vier Wochen insgesamt? 
 
INT: nicht vorgegebene Stundenzahl sondern tatsächlich teilgenommene, 
besuchte Stunden über alle Kurse zusammenzählen 
 
Stundenzahl: 3stellig 
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H6 
 

 (1661) 
EUR 136  COURWORH 
 
Wann fanden die Bildungskurse in den letzten 4 Wochen statt? 
 
1: Ausschließlich während der bezahlten Arbeitszeit 
2: Im Wesentlichen während der bezahlten Arbeitszeit 
3: Im Wesentlichen außerhalb der bezahlten Arbeitszeit 
4: Nur außerhalb der bezahlten Arbeitszeit 
5: Oder wurde während des Zeitraums nicht gearbeitet 
 
 

 

 

J. SITUATION EIN JAHR VOR DER ERHEBUNG 
J1 (1873) 

EUR 146  WSTAT1Y 
 
BESCHÄFTIGUNG UND TÄTIGKEIT 
Welche der nachfolgenden Situationen trifft auf Sie vor einem Jahr zu? 
Wir meinen damit den Zeitraum <Referenzwoche-13 Monate> 
Welche der nachfolgenden Situationen trifft auf <Name einblenden> 
vor einem Jahr zu? Wir meinen damit den Zeitraum <Referenzwoche-13 
Monate> 
 
1. Beschäftigung oder in Erwerbstätigkeit 
2. Erwerbslosigkeit und auf Arbeitssuche 
3. Schüler oder Student und Absolvierung eines schulischen Bildungsgang 
bzw. in der beruflichen Erstausbildung 
4. Ruhestand oder im Vorruhestand 
5. dauernde Erwerbsunfähigkeit 
7. Erfüllung häuslicher Verpflichtungen 
8. andere Situation als den bereits genannten 
 
PROG: Für alle anderen (3-8): Weiter mit Abschnitt N, wenn Personen 15-
64 Jahre sonst weiter mit K, wenn die Person derzeit Arbeitnehmer C2=3 
ist, andernfalls mit den Abschnitten L und M 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
J2,J3 
J1a 
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J1a PROGR: wenn J1=2 
 
(1873X) 
 
DAUER  
 
Wie viele Monate waren Sie erwerbslos oder auf Arbeitssuche? 
Wie viele Monate war <Name einblenden> erwerbslos oder auf 
Arbeitssuche? 
 
 
_________ Monate ( 2-stellig) 
 
PROG: Weiter mit Abschnitt N, wenn Personen 15-64 Jahre sonst weiter 
mit K, wenn die Person derzeit Arbeitnehmer C2=3 ist, andernfalls mit den 
Abschnitten L und M 
 

 

J2a PROGR: wenn J1=1 
 
(1874) 
EUR 147  STAPRO1Y 
 
BERUFLICHE STELLUNG EIN JAHR VOR DER ERHEBUNG 
 
Waren Sie in der letzten Tätigkeit tätig als... 
War <Name einblenden> in der letzten Tätigkeit tätig als... 
 
3: Arbeitnehmer 
1: Selbständiger  
4: Mithelfender Familienangehöriger 
 

 

J2b PROGR: wenn J2a = 1 
 
INT: Bitte nachfragen 
 
2: Selbstständiger ohne Angestellte 
1: Selbstständiger mit Angestellten 
 

 

J3 (1875)  
 
Wenn B1=1 oder B1b=1 
 
BETRIEB, IN DEM DIE PERSON ARBEITETE 
 
PROGR: wenn J1=1 
 
Handelte es sich bei diesem Betrieb vor 12 Monaten um denselben wie 
im <Referenzmonat und Jahr einblenden>? 
1: ja PROG: weiter mit K bzw. N 
2: nein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
J3a 
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J3_1 Wenn B1b=2 
 
Handelte es sich bei diesem Betrieb vor 12 Monaten um denselben wie 
Ihren letzten Betrieb? 
 
1: Ja PROG: weiter mit K bzw. N 
2: nein 
 

 
 
 
 
 
J3a 

J3a PROGR: wenn J3=2 
 
(1876) 
Bitte nennen Sie mir den Namen des Betriebes, in dem Sie zu dem 
Zeitpunkt waren. 
Bitte nennen Sie mir den Namen des Betriebes, in dem <Name 
einblenden> zu dem Zeitpunkt war. 
 
Name des Betriebs:  
 
Unternehmensliste einblenden  
 
 

 

J3b (1976) 
 
Lag diese Arbeitsstätte... 
 
1:innerhalb der Wohnsitzgemeinde 
2:in einer anderen Gemeinde in Luxemburg, und zwar (Luxemburgliste 
einblenden) --> siehe Anlage 1 
3: im Ausland 
 
 

 
 
 
 
 
J3b4 
 
J3b1 

J3b1 PROGR: wenn J3b=3 
 
In welchem anderen Land und welcher Region lag diese Arbeitsstätte? 
 
PROG: Länderliste einblenden --> siehe Anlage 2 
 

 

J3b2 In welcher Region? 
 
PROGR: jeweilige Regionsliste einblenden: 66 Germany --> Anlage 3 
     138 Portugal --> Anlage 4 
     85 Italy --> Anlage 5 
     17 Belgium --> Anlage 6 
     121 Netherlands --> Anlage 7 
     60 France --> Anlage 8 
 

 

J3b3 Nennen Sie mir bitte die Anschrift dieses Betriebes. 
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J3b4 Gemeindeliste Luxemburg --> siehe Anlage 1  

J3c (2076) 
Welchem Wirtschaftszweig, (Industrie, Handel, Verwaltung usw.) 
gehörte dieser Betrieb an? 
Gemeint ist die Arbeitsstätte nicht das gesamte Unternehmen 
 
Wirtschaftszweig (Industrie, Handel, Verwaltung usw.), dem der Betrieb 
zuzurechnen ist: 
 
(2176) 
EUR 148  NACE1Y2D 
 
 

 



4208 – STATEC – Arbeitskräfteerhebung 2010 

 54 

 
PROG: ERSETZT BLOCK N AUS FRAGEBOGEN 2009 

 
MODUL2010: VEREINBARKEIT VON BERUF UND FAMILIE 
 
PROG: ZEITSTEMPEL 

 
Betreuung Pflegebedürftiger 
N1 REGCARE1   

 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

 
Im Folgenden geht es um die Betreuung oder Pflege von Personen, die 
auf fremde Hilfe angewiesen sind. Wie ist das bei Ihnen: Betreuen Sie 
regelmäßig und ohne erwerbsmäßige Bezahlung pflegebedürftige 
kranke, ältere oder behinderte Personen ab 15 Jahren? 
 
Im Folgenden geht es um die Betreuung oder Pflege von Personen, die 
auf fremde Hilfe angewiesen sind. Wie ist das bei <Name einblenden> : 
Betreut  <Name einblenden> regelmäßig und ohne erwerbsmäßige 
Bezahlung pflegebedürftige kranke, ältere oder behinderte Personen ab 
15 Jahren? 
 
INT: regelmäßig bedeutet z.B. jeden Tag, einmal pro Woche  
 
0: Nein 
1: Ja 
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N2a IMPFACI1 
 
PROG: 

Wenn N1=1 und E1=4 und E1a<>6 (wenn Person nicht arbeitet) 

Oder E1a=10 

Im Fall E1a=6 Rentner – N2a=0 setzen 

 
Sie haben uns vorhin gesagt, dass Sie zur Zeit nicht arbeiten. Jetzt 
möchte ich noch einmal genauer nachfragen. Hat die Verfügbarkeit oder 
Bezahlbarkeit von Pflege- oder Betreuungseinrichtungen einen Einfluss 
darauf, dass Sie nicht arbeiten? 
 
Sie haben uns vorhin gesagt, dass <Name einblenden> zur Zeit nicht 
arbeitet. Jetzt möchte ich noch einmal genauer nachfragen. Hat die 
Verfügbarkeit oder Bezahlbarkeit von Pflege- oder 
Betreuungseinrichtungen einen Einfluss darauf, dass <Name 
einblenden> nicht arbeitet? 
 
PROG: 

 

Wenn N1=1 und C13=2(wenn Person Teilzeit arbeitet) 

oder 

C13a=10 

 

Sie haben uns vorhin gesagt, dass Sie zur Zeit in Teilzeit arbeiten. Jetzt 
möchte ich noch einmal genauer nachfragen. Hat die Verfügbarkeit oder 
Bezahlbarkeit von Pflege- oder Betreuungseinrichtungen einen Einfluss 
darauf, dass Sie in Teilzeit arbeiten? 
 
Sie haben uns vorhin gesagt, dass <Name einblenden> zur Zeit in 
Teilzeit arbeitet. Jetzt möchte ich noch einmal genauer nachfragen. Hat 
die Verfügbarkeit oder Bezahlbarkeit von Pflege- oder 
Betreuungseinrichtungen einen Einfluss darauf, dass <Name 
einblenden> in Teilzeit arbeitet? 
 
 
0: Nein 
1: Ja 
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N2b NOWRECARE: 
 
PROG: 

Wenn N2a=1 
und 

E1=4  (wenn Person nicht arbeitet) 

Was ist der Hauptgrund dafür, dass Sie nicht arbeiten und 
Pflegeleistungen übernommen haben? 
 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass <Name einblenden> nicht arbeiten 
und Pflegeleistungen übernommen haben? 
 
PROG: 

Wenn N2a=1  

und C13=2 (wenn Person Teilzeit arbeitet) 

Was ist der Hauptgrund dafür, dass Sie nur Teilzeit arbeiten und 
Pflegeleistungen übernommen haben? 
 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass <Name einblenden> nur Teilzeit 
arbeitet und Pflegeleistungen übernommen hat? 
 
1: -Es gibt keine Pflege- Betreuungsdienste (in der Nähe) 
2: Angebotene Pflege- Betreuungsdienste sind zu teuer 
3: Angebotene Pflege- Betreuungsdienste sind qualitativ nicht ausreichend 
4: Platzmangel in den Pflege- Betreuungsdiensten 
5: Keine Pflege- Betreuungsdienste zu den benötigten Arbeitszeiten 
6: Anderer Grund (OPEN) 
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Betreuung von Kindern 
N3a PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren und KINDU15=1.  

 
Haben Sie eigene Kinder unter 15 Jahre, die hier im Haushalt leben? 
 
Hat <Name einblenden> eigene Kinder unter 15 Jahre, die hier im 
Haushalt leben? 
 
INT: gemeint sind hier nicht Geschwister 
 
0: Nein 
1: Ja 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
N5a 
N3 

N3 REGCARE2 : 
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

 

Wenn KINDU15=0 

Betreuen Sie regelmäßig und ohne erwerbsmäßige Bezahlung Kinder 
unter 15 Jahren? 
 
Betreut <Name einblenden> regelmäßig und ohne erwerbsmäßige 
Bezahlung Kinder unter 15 Jahren? 
 
 
Wenn KINDU15=1 und N3a=1 

Außer Ihren eigenen Kindern, betreuen Sie regelmäßig und ohne 
erwerbsmäßige Bezahlung andere Kinder unter 15 Jahren? 
 
Außer den eigenen Kindern, betreut <Name einblenden> regelmäßig 
und ohne erwerbsmäßige Bezahlung andere Kinder unter 15 Jahren? 
 
0: Nein 
1: Ja 
 
INT:(Betreuung im Rahmen einer Erwerbstätigkeit, z.B. Tagesmutter oder 
Babysittung als Schülerjob ist hier nicht gemeint. 
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N4a IMPFACI2 
 
PROG: 

Wenn N3=1 

und E1=4 und E1a<>6 (wenn Person nicht arbeitet) 

oder E1a=9 

im Fall E1a=6 Rentner – N4a=0 setzen 

 

Sie haben uns vorhin gesagt, dass Sie zur Zeit nicht arbeiten. Jetzt 
möchte ich noch einmal genauer nachfragen. Hat die Verfügbarkeit oder 
Bezahlbarkeit von Kinderbetreuungseinrichtungen einen Einfluss 
darauf, dass Sie nicht arbeiten? 
 
Sie haben uns vorhin gesagt, dass <Name einblenden> zur Zeit nicht 
arbeitet. Jetzt möchte ich noch einmal genauer nachfragen. Hat die 
Verfügbarkeit oder Bezahlbarkeit von Kinderbetreuungseinrichtungen 
einen Einfluss darauf, dass <Name einblenden> nicht arbeitet? 
 
 
PROG: 

Wenn N3=1 und 

C13=2 (wenn Person Teilzeit arbeitet) 

oder 

C13a=9 

 
Sie haben uns vorhin gesagt, dass Sie Zeit in Teilzeit arbeiten Jetzt 
möchte ich noch einmal genauer nachfragen. Hat die Verfügbarkeit oder 
Bezahlbarkeit von Kinderbetreuungseinrichtungen einen Einfluss 
darauf, dass Sie in Teilzeit arbeiten? 
 
Sie haben uns vorhin gesagt, dass <Name einblenden> zur Zeit in 
Teilzeit arbeitet. Jetzt möchte ich noch einmal genauer nachfragen. Hat 
die Verfügbarkeit oder Bezahlbarkeit von 
Kinderbetreuungseinrichtungen einen Einfluss darauf, dass <Name 
einblenden> in Teilzeit arbeitet? 
 
0: Nein 
1: Ja 
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N4b NOWRECHI: 
 
PROG: 

Wenn N4a=1 

und E1=4 (wenn Person nicht arbeitet) 

 

 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass Sie nicht arbeiten und die 
Kinderbetreuung übernommen haben? 
 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass <Name einblenden> nicht arbeitet 
und die Kinderbetreuung übernommen hat? 
 
PROG: 

Wenn N4a=1 

und C13=2 (wenn Person Teilzeit arbeitet) 

 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass Sie in Teilzeit arbeiten und die 
Kinderbetreuung übernommen haben? 
 
Was ist der Hauptgrund dafür, dass <Name einblenden> 
in Teilzeit arbeitet und die Kinderbetreuung übernommen hat? 
 
INT: Bitte erst alle Gründe vorlesen, dann zuordnen. 
 
PROG: schwarz einblenden 

1-Es gibt keine Betreuungsdienste (in der Nähe) 
2-Angebotene Betreuungsdienste sind zu teuer 
3-Angebotene Betreuungsdienste sind qualitativ nicht ausreichend 
4-Platzmangel in den Betreuungsdiensten 
5-Keine Betreuungsdienste zu den benötigten Arbeitszeiten 
6-Anderer Grund (OPEN) 
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N5a 
 
 
 
 
 
 
 
N5b 
 
 
 
 
 
N5c 
 
 
 
 
 
N5d 
 
 
 
 
 
N5e 
 
 
 
 
 

PROG: Wenn KINDU15=1 

 

Frage N5a-j nur an Referenzperson, diejenige Person, die die HH-Fragen 

beantwortet. 

 

EINBLENDUNG DES JÜNGSTEN KINDES 
 
Bei den folgenden Fragen geht es um die Betreuung von „Name des 
jüngsten Kindes“. Wird „Name des jüngsten Kindes“ während einer 
normalen Woche (montags bis freitags) regelmäßig in folgenden 
Kinderbetreuungsdiensten oder durch folgende Personen betreut? 
 
INT: eine normale Woche ist eine Woche ohne Ferien, Feiertage 
 
PROG : Matrix 

 
PROG : Alter des jüngsten Kindes bis 4 Jahre (d.h. <= 4 Jahre) 

CHILDC1A 
In einer Kinderkrippe, crèche 
 
0: Nein 
1: Ja 
 
 
CHILDC1B 
PROG : N5a=1  

Wie viele Stunden während einer normalen Woche wird „Name des 
jüngsten Kindes“ in der Krippe  betreut? 
…Stunden 
 
CHILDC2A 
PROG : Alter des jüngsten Kindes zwischen 3 und 4 Jahren 

In der Vorschule, précoce 
0: Nein 
1: Ja 
 
CHILDC2B 
PROG : N5c=1  

Wie viele Stunden während einer normalen Woche wird „Name des 
jüngsten Kindes“ in der Vorschule betreut? 
…Stunden 
 
CHILDC3A 
PROG : Alter des jüngsten Kindes zwischen 3 und 14 Jahren 

In maison relais, foyer de jour 
0: Nein 
1: Ja 
INT: wenn maison relais oder foyer de jour nicht bekannt, bitte nein 
eingeben. 
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N5f 
 
 
 
 
 
 
 
N5g 
 
 
 
 
 
 
N5h 
 
 
 
 
 
N5i 
 
 
 
 
 
N5j 
 
 
 
 
 
 
 

CHILDC3B 
PROG : N5e=1  

Wie viele Stunden während einer normalen Woche wird „Name des 
jüngsten Kindes“ in der maison relais, foyer de jour betreut? 
…Stunden 
 
 
CHILDC4A 
PROG : Alter des jüngsten Kindes zwischen 0 und 14 Jahren 

durch sonstige Privatpersonen (z.B. Tagesmutter, Au pair, Babysitter, 
Kindermädchen) entgeltlich betreut 
0: Nein 
1: Ja 
 
CHILDC4B 
PROG : N5g=1  

Wie viele Stunden während einer normalen Woche wird „Name des 
jüngsten Kindes“ von dieser Person betreut? 
…Stunden 
 
CHILDC5A 
PROG : Alter des jüngsten Kindes zwischen 0 und 14 Jahren 

durch Privatpersonen die nicht im Haushalt wohnen (z.B. Grosseltern, 
Nachbarn, Freunde) unentgeltlich betreut 
0: Nein 
1: Ja 
 
CHILDC5B 

PROG : N5i=1  

Wie viele Stunden während einer normalen Woche wird „Name des 
jüngsten Kindes“ von dieser Person betreut? 
…Stunden 
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Elternurlaub 
N10 PARLEAVE : 

 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

und 

N3a=1 

Haben Sie Elternurlaub („congé parental“) genommen um „Name des 
jüngsten Kindes“ zu betreuen? 
 
Hat <Name einblenden> Elternurlaub („congé parental“) genommen um 
„Name des jüngsten Kindes“ zu betreuen? 
 

PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

und 

N3a=1 

und 

B2=6 oder C5=18  

Sie haben uns vorhin erzählt, dass Sie in der letzten Woche in 
Elternurlaub waren. Haben Sie diesen Elternurlaub („congé parental“) 
genommen um „Name des jüngsten Kindes“ zu betreuen? 
 
Sie haben uns vorhin erzählt, dass <Name einblenden> in der letzten 
Woche in Elternurlaub waren. Hat <Name einblenden> diesen 
Elternurlaub („congé parental“) genommen um „Name des jüngsten 
Kindes“ zu betreuen? 
 
 
0: Nein 
1: Ja 
 

 

N11 PARLEAV2 
 
PROG: 

N10=1 

 
War/ist dieser Elternurlaub  
1-ganztags oder 
2-halbtags? 
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N12 NOPLREAS2  
 
PROG: 

N10=0 

 

Es gibt ja verschiedene Gründe, weshalb man keinen Elternurlaub 
beansprucht. Was war bei Ihnen der Hauptgrund dafür, dass Sie keinen 
Elternurlaub beansprucht haben? 
 
Es gibt ja verschiedene Gründe, weshalb man keinen Elternurlaub 
beansprucht. Was war bei <Name einblenden> der Hauptgrund dafür, 
dass <Name einblenden> keinen Elternurlaub beansprucht haben? 
 
INT: nicht vorlesen, Nennung bitte zuordnen 
 
1-während dieser Zeit nicht gearbeitet 
2-Aufklärung über Elternurlaub fehlte 
3-Finanzielle Verluste  
4-negative Einstellung des Arbeitgebers 
5-negative Auswirkung auf die Karriere 
6-nicht genügend Flexibilität bei zeitlicher Gestaltung des Elternurlaubs 
7-kein gesetzlicher Anspruch 
8-ist noch im Mutterschaftsurlaub/Partnerin ist noch im 
Mutterschaftsurlaub 
9-Partner nimmt/nahm Elternurlaub 
10-Partner arbeitet/arbeitete nicht 
11-Elternurlaub ist für später geplant/beantragt 
12-Anderer Grund (open)  
 

 



4208 – STATEC – Arbeitskräfteerhebung 2010 

 64 

N13 REDWORK  
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

und  

KINDU8=1 und N3a=1 

und B1=1 oder (B1b=1 und B2 ≠ 5 oder B2 ≠ 6) oder D1=1 

 

 
Haben Sie Ihre Arbeitszeit verkürzt, um „Name des jüngsten Kindes“  zu 
betreuen (mindestens einen Monat lang)? 
 
Hat <Name einblenden> die Arbeitszeit verkürzt, um „Name des 
jüngsten Kindes“  zu betreuen (mindestens einen Monat lang)? 
 
 
0: Nein 
1: Ja 
2: trifft nicht zu, habe da schon nicht mehr gearbeitet  
 
 
INT: bei beantragter oder geplanter Kürzung, „nein“ eingeben. 
 

 

N14 REDWORK1 : 
 
PROG: 

N13=1 

 
Wie lange haben Sie Ihre Arbeitszeit verkürzt? 
Wie lange hat <Name einblenden> Ihre Arbeitszeit verkürzt? 
 
INT: nicht vorlesen, Nennung bitte zuordnen 
 
1-bis zu 3 Monaten 
2-mehr als 3 und bis zu 6 Monaten 
3-mehr als 6 Monaten und bis zu 1 Jahr 
4-mehr als 1 Jahr und bis zu 2 Jahren 
5- mehr als 2 Jahre und bis zu 5 Jahren 
6-mehr als 5 Jahre 
7- bis heute 
 
INT: bitte Dauer nennen lassen und zuordnen 
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N15 STOPWORK 
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

und KINDU8=1 und N3a=1 

und B1=1 oder (B1b=1 und B2 ≠ 5 oder B2 ≠ 6) oder (D1=1 und N13 ≠ 2) 

 

(Ausgenommen Mutterschaftsurlaub) Haben Sie beruflich pausiert, um 
„Name des jüngsten Kindes“  zu betreuen (mindestens einen Monat 
lang)? 
 
(Ausgenommen Mutterschaftsurlaub) Hat <Name einblenden> beruflich 
pausiert, um „Name des jüngsten Kindes“  zu betreuen (mindestens 
einen Monat lang)? 
 
 
0: Nein 
1: Ja 
 
 

 

N16 STOPWOR1 : 
 
PROG: 

N15=1 

 
Wie lange haben Sie pausiert? 
Wie lange hat <Name einblenden> pausiert? 
 
INT: nicht vorlesen, Nennung bitte zuordnen 
 
1-bis zu 3 Monaten 
2-mehr als 3 und bis zu 6 Monaten 
3-mehr als 6 Monaten und bis zu 1 Jahr 
4-mehr als 1 Jahr und bis zu 2 Jahren 
5- mehr als 2 Jahre und bis zu 5 Jahren 
6-mehr als 5 Jahre 
7-bis heute (hat die Arbeit noch nicht wieder aufgenommen) 
 
INT: bitte Dauer nennen lassen und zuordnen 
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Zeitplan 
N17 HOUSEWK1 

 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

 
Wie viel Zeit verbringen Sie durchschnittlich in einer normalen Woche 
(montags bis freitags) mit Hausarbeit? (Essen vorbereiten, einkaufen, 
abwaschen, waschen, aufräumen, putzen, usw.) 
 
Wie viel Zeit verbringt <Name einblenden> durchschnittlich in einer 
normalen Woche (montags bis freitags) mit Hausarbeit? (Essen 
vorbereiten, einkaufen, abwaschen, waschen, aufräumen, putzen, usw.) 
 
…Stunden 
 

 

N18 HOUSEWK2: 
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

 
Und am Wochenende ? 
 
…Stunden 
 

 

N19 CHILDOC1:  
(Temps parental domestique) 
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

Und 

N3a=1 

 
Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Zeit die Sie in einer 
normalen Woche mit Ihren Kindern verbringen (während der Schulzeit). 
 
Wie viel Zeit verbringen Sie durchschnittlich in einer normalen Woche 
mit häuslicher Arbeit für  Ihre Kinder? Hierzu gehören z.B. anziehen, 
waschen, Essen geben. 
 
Wie viel Zeit verbringt <Name einblenden> durchschnittlich in einer 
normalen Woche mit häuslicher Arbeit für  Ihre Kinder? Hierzu gehören 
z.B. anziehen, waschen, Essen geben. 
 
…Stunden 
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N20 CHILDOC2: 
(Temps parental scolaire) 
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

Und 

N3a=1 

 
Wie viel Zeit verbringen Sie durchschnittlich in einer normalen Woche 
mit der Hilfe bei den Hausaufgaben? 
 
Wie viel Zeit verbringt <Name einblenden> durchschnittlich in einer 
normalen Woche mit der Hilfe bei den Hausaufgaben? 
 
…Stunden 
 
 

 

N21 CHILDOC3: 
(Temps parental « taxi ») 
 
PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

Und 

N3a=1 

 
Wie viel Zeit verbringen Sie durchschnittlich in einer normalen Woche 
damit,  Ihre Kinder z.B. zur Schule, Sport, oder Freizeitaktivitäten zu 
fahren oder zu begleiten? 
 
Wie viel Zeit verbringt <Name einblenden> durchschnittlich in einer 
normalen Woche damit,  Ihre Kinder z.B. zur Schule, Sport oder 
Freizeitaktivitäten zu fahren oder zu begleiten? 
 
…Stunden 
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N22 CHILDOC4: 
(Temps de sociabilité parentale) 
 

PROG:  

Wenn Alter zwischen 15 und 64 Jahren  

Und 

N3a=1 

 
Wie viel Zeit verbringen Sie durchschnittlich in einer normalen Woche 
damit, mit Ihren Kindern zu spielen, zusammen fernzusehen, zu reden 
und ähnliches in Ihrer Freizeit zu tun? 
 
Wie viel Zeit verbringt <Name einblenden> durchschnittlich in einer 
normalen Woche damit, mit den Kindern zu spielen, zusammen 
fernzusehen, zu reden und ähnliches in der Freizeit zu tun? 
 
 
…Stunden 
 

PROG: ZEITSTEMPEL 

 

 

 
 
K. MONATLICHER NETTOVERDIENST PROG: An alle Zpn > 15 Jahre 
K1 (2178) 

EUR 154  INCMON 
MONATLICHER NETTOVERDIENST AUS DER HAUPTTÄTIGKEIT 
 
PROGR: (Betrifft ausschließlich Arbeitnehmer: C2=3) 
 
Welchen monatlichen Nettoverdienst haben Sie aus der Haupttätigkeit 
im letzten Monat erhalten? 
Monatlicher Nettobetrag in EUR. 8stellig 
 
Welchen monatlichen Nettoverdienst hat <Name einblenden> aus der 
Haupttätigkeit im letzten Monat erhalten? 
Monatlicher Nettobetrag in EUR. 8stellig 
 
 
 
Das waren schon alle Fragen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
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K1b 
 
 
 
 
 
 
 
K1c 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K1d 
 

PROG: wenn K1 verweigert oder weiß nicht 
 
War der monatliche Nettoverdienst im letzten Monat weniger oder mehr 
als 5.000 EURO? 
 
INT: nicht vorlesen 
1:weniger 5.000 EURO 
2:mehr 5.000 EURO 
 
 
In welcher Einkommenskategorie lag der monatliche Nettoverdienst im 
letzten Monat? 
 
1: mehr als 4.500 EURO 
2: 4.000 bis unter 4.500 EURO 
3: 3.500 bis unter 4.000 EURO 
4: 3.000 bis unter 3.500 EURO 
5: 2.500 bis unter 3.000 EURO 
6: 2.000 bis unter 2.500 EURO 
7: 1.500 bis unter 2.000 EURO 
8: 1.000 bis unter 1.500 EURO 
9: 500 bis unter 1.000 EURO 
10: weniger als 500 EURO 
 
 
In welcher Einkommenskategorie lag der monatliche Nettoverdienst im 
letzten Monat? 
 
1: 5.000 EURO bis unter 6.000 EURO 
2: 6.000 bis unter 7.000 EURO 
3: 7.000 bis unter 8.000 EURO 
4: 8.000 bis unter 9.000 EURO 
5: 9.000 bis unter 10.000 EURO 
6: 10.000 bis unter 12.500 EURO 
7: 12.500 bis unter 15.000 EURO 
8: über 15.000 EURO 
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P1 PROG: P1 nur bei erster Person im HH stellen 
 
Diese statistische Erhebung wird regelmäßig einmal im Jahr wiederholt. 
Vielleicht haben Sie Interesse, sich auch im nächsten Jahr zu beteiligen. 
 
Zum Zweck einer weiteren Befragung müssen wir Ihre Adresse 
aufbewahren. 
Ihre Adresse wird getrennt vom Fragebogen ausschließlich für den 
Zweck einer weiteren Befragung aufgehoben und nach Abschluss 
endgültig gelöscht. Ihre Adresse kann niemals mit den von Ihnen 
angegebenen Antworten in Verbindung gebracht werden. Ihre Angaben 
bleiben absolut anonym. Die Mitwirkung an einer weiteren Befragung 
ist wiederum selbstverständlich freiwillig. 
 
Das Datenschutzgesetz setzt zur Aufbewahrung Ihrer Adresse zu Recht 
Ihr Einverständnis voraus, um das wir Sie hiermit herzlich bitten 
möchten. Sind Sie einverstanden? 
 
1:ja 
2:nein 
 
PROGR: wenn P1=1 Adressaufnahme 
 
INT: Bitte Straße mit Hausnummer angeben 
 
PROGR: Schleife, wenn weitere Personen aus HH-Matrix zu befragen 
 
Für die Arbeitskräfteerhebung sollen folgende Personen noch selbst befragt 
werden: 
PROG: Liste einblenden  
 
PROGR: wenn keine weitere Person im HH 
Damit ist unsere Befragung in Ihrem Haushalt abgeschlossen. Vielen Dank. 
 
 
 
PROG: zu setzende Variablen 

 

L. ART DER BETEILIGUNG AN DER ERHEBUNG – wird gesetzt nicht erfragen 
L1 (2187) 

EUR 23  PROXY 
1. Direkte Beteiligung 
2: Indirekte Beteiligung über ein anderes Haushaltsmitglied 

 

M. ERHEBUNG 2010 – in diesem Block nur interne Variablen 
M1 (2188) 

Teilnahme 20109 
 
1: Nein 
2: Ja 
 
 
(2189) 
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Größe des Haushalts  
2stellig 
 
(2191) 
Haushaltstyp  
3stellig 
ACHTUNG: Verwenden Sie bitte die Liste der Haushaltstypen (Annexe 3.6) 
 
(2194) 
EUR 162  REFYEAR 
 
Erhebungsjahr 2   0  0  9 
4stellig 
 
(2198) 
EUR 166  REFWEEK 
Referenzwoche (Montag-Sonntag) 
2stellig 
 
(2200) 
EUR 168  INTWEEK 
Befragungswoche (Montag-Sonntag) 
2stellig 
 
(2202) 
EUR 170  COUNTRYB 
Mitgliedstaat L  U 
2stellig 
 
(2204) 
EUR 172  REGION 
Region des Haushalts 0   0 
2stellig 
 
(2206) 
EUR 174  DEGURBA 
Urbanisierungsgrad  
1stellig 
 
ACHTUNG: Ermitteln Sie bitte anhand der Gemeinde den 
Urbanisierungsgrad (Annexe 3.5) 
 
(2207) 
EUR 182  HHINST 
Art des Anstaltshaushalts 9 
1stellig 
 
STATEC codiert diese drei Kategorien von laufenden Nummern unter 
Zugrundelegung der Antworten auf Frage A2 des Fragebogens. 
(2208)  
EUR 4  HHSPOU 
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Laufende Nummer des Ehepartners bzw. Lebenspartners der Auskunft 
gebenden Person 
2stellig 
 
 
(2210) 
EUR 6  HHFATH 
Laufende Nummer des Vaters der Auskunft gebenden Person 
2stellig 
 
(2212) 
EUR 8  HHMOTH 
Laufende Nummer der Mutter der Auskunft gebenden Person 
2stellig 
 
 
(2214) 
Stichprobe oder Ersatzperson  
ACHTUNG:  Tragen Sie bitte E oder R ein, wenn es sich um eine 
auskunftgebende Person aus der Stichprobe (=E, échantillon) oder um eine 
Ersatzperson (=R, remplaçant) handelt. 

 



Anlage 1: Liste "Luxemburg"

1 Bascharage 0201 Capellen 

2 Beaufort 1101 Echternach 

3 Bech 1102 Echternach 

4 Beckerich 0802 Redange 

5 Berdorf 1103 Echternach 

6 Bertrange 0401 Luxembourg 

7 Bettembourg 0301 Esch 

8 Bettendorf 0702 Diekirch 

9 Betzdorf 1201 Grevenmacher 

10 Bissen 0501 Mersch 

11 Biwer 1202 Grevenmacher 

12 Boevange-sur-Attert 0502 Mersch 

13 Boulaide 0901 Wiltz 

14 Bourscheid 0703 Diekirch 

15 Bous 1300 Remich 

16 Burmerange 1301 Remich 

17 Clemency 0202 Capellen 

18 Clervaux 0601 Clervaux 

19 Colmar-Berg 0503 Mersch 

20 Consdorf 1104 Echternach 

21 Consthum 0603 Clervaux 

22 Contern 0402 Luxembourg 

23 Dalheim 1302 Remich 

24 Diekirch 0704 Diekirch 

25 Differdange 0302 Esch 

26 Dippach 0203 Capellen 

27 Dudelange 0303 Esch 

28 Echternach 1105 Echternach 

29 Ell 0803 Redange 

30 Ermsdorf 0705 Diekirch 

31 Erpeldange 0706 Diekirch 

32 Esch-sur-Alzette 0304 Esch 

33 Esch-sur-Sûre 0902 Wiltz 

34 Eschweiler 0903 Wiltz 

35 Ettelbruck 0707 Diekirch 

36 Feulen 0708 Diekirch 

37 Fischbach 0504 Mersch 

38 Flaxweiler 1203 Grevenmacher 

39 Frisange 0305 Esch 

40 Garnich 0204 Capellen 

41 Goesdorf 0904 Wiltz 

42 Grevenmacher 1204 Grevenmacher 

43 Grosbous 0805 Redange 

44 Heffingen 0505 Mersch 

45 Heiderscheid 0906 Wiltz 

46 Heinerscheid 0604 Clervaux 

47 Hesperange 0403 Luxembourg 

48 Hobscheid 0205 Capellen 

49 Hoscheid 0709 Diekirch 

50 Hosingen 0606 Clervaux 

51 Junglinster 1205 Grevenmacher 

52 Kayl 0306 Esch 

53 Kehlen 0206 Capellen 

54 Kiischpelt 0907 Wiltz 

Infas Code Gemeinde Gemeinde Code Kanton
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Anlage 1: Liste "Luxemburg"

Infas Code Gemeinde Gemeinde Code Kanton

55 Koerich 0207 Capellen 

56 Kopstal 0208 Capellen 

57 Lac Haute Sûre 0905 Wiltz 

58 Larochette 0506 Mersch 

59 Lenningen 1303 Remich 

60 Leudelange 0307 Esch 

61 Lintgen 0507 Mersch 

62 Lorentzweiler 0508 Mersch 

63 Luxembourg 0001 Luxembourg 

64 Mamer 0209 Capellen 

65 Manternach 1206 Grevenmacher 

66 Medernach 0710 Diekirch 

67 Mersch 0509 Mersch 

68 Mertert 1207 Grevenmacher 

69 Mertzig 0711 Diekirch 

70 Mompach 1106 Echternach 

71 Mondercange 0308 Esch 

72 Mondorf-les-Bains 1304 Remich 

73 Munshausen 0607 Clervaux 

74 Neunhausen 0909 Wiltz 

75 Niederanven 0404 Luxembourg 

76 Nommern 0510 Mersch 

77 Pétange 0309 Esch 

78 Préizerdaul 0806 Redange 

79 Putscheid 1002 Vianden 

80 Rambrouch 0807 Redange 

81 Reckange-sur-Mess 0310 Esch 

82 Redange/Attert 0809 Redange 

83 Reisdorf 0712 Diekirch 

84 Remich 1305 Remich 

85 Roeser 0311 Esch 

86 Rosport 1107 Echternach 

87 Rumelange 0312 Esch 

88 Saeul 0810 Redange 

89 Sandweiler 0405 Luxembourg 

90 Sanem 0313 Esch 

91 Schengen 1306 Remich 

92 Schieren 0713 Diekirch 

93 Schifflange 0314 Esch 

94 Schuttrange 0406 Luxembourg 

95 Septfontaines 0210 Capellen 

96 Stadtbredimus 1307 Remich 

97 Steinfort 0211 Capellen 

98 Steinsel 0407 Luxembourg 

99 Strassen 0408 Luxembourg 

100 Tandel 1001 Vianden 

101 Troisvierges 0608 Clervaux 

102 Tuntange 0511 Mersch 

103 Useldange 0811 Redange 

104 Vianden 1003 Vianden 

105 Vichten 0812 Redange 

106 Wahl 0813 Redange 

107 Waldbillig 1108 Echternach 

108 Waldbredimus 1308 Remich 
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Anlage 1: Liste "Luxemburg"

Infas Code Gemeinde Gemeinde Code Kanton

109 Walferdange 0409 Luxembourg 

110 Weiler-la-Tour 0410 Luxembourg 

111 Weiswampach 0609 Clervaux 

112 Wellenstein 1309 Remich 

113 Wiltz 0911 Wiltz 

114 Wincrange 0610 Clervaux 

115 Winseler 0913 Wiltz 

116 Wormeldange 1209 Grevenmacher 
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Anlage 2: Länderliste

Infas Code Land Code Gebiet

1 Afghanistan AF SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

2 Albania AL OTHER EUROPEAN COUNTRIES

3 Algeria DZ NORTH AFRICA

4 Andorra AD OTHER EUROPEAN COUNTRIES

5 Angola AO OTHER AFRICA

6 Antigua and Barbuda AG CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

7 Argentina AR SOUTH AMERICA

8 Armenia AM NEAR AND MIDDLE EAST 

9 Australia AU AUSTRALIA, OCEANIA AND OTHER TERRITORIES

10 Austria AT EUROPEAN UNION

11 Azerbaijan AZ NEAR AND MIDDLE EAST 

12 Bahamas BS CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

13 Bahrein BH NEAR AND MIDDLE EAST 

14 Bangladesh BD SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

15 Barbados BB CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

16 Belarus BY OTHER EUROPEAN COUNTRIES

17 Belgium BE EUROPEAN UNION

18 Belize BZ CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

19 Benin BJ OTHER AFRICA

20 Bermuda BM NORTH AMERICA

21 Bhutan BT SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

22 Bolivia BO SOUTH AMERICA

23 Bosnia Herzegovina BA OTHER EUROPEAN COUNTRIES

24 Botswana BW OTHER AFRICA

25 Brazil BR SOUTH AMERICA

26 Brunei BN SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

27 Bulgaria BG EUROPEAN UNION

28 Burkina Faso BF OTHER AFRICA

29 Burundi BI OTHER AFRICA

30 Cambodia KH SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

31 Cameroon CM OTHER AFRICA

32 Canada CA NORTH AMERICA

33 Cape Verde CV OTHER AFRICA

34 Central African Republic CF OTHER AFRICA

35 Chad TD OTHER AFRICA

36 Chile CL SOUTH AMERICA

37 China CN EAST ASIA

38 Colombia CO SOUTH AMERICA

39 Congo CG OTHER AFRICA

40 Costa Rica CR CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

41 Croatia HR OTHER EUROPEAN COUNTRIES

42 Cuba CU CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

43 Cyprus CY EUROPEAN UNION

44 Czech Republic CZ EUROPEAN UNION

45 Dem. People's Republic of Korea(North) KP SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

46 Denmark DK EUROPEAN UNION

47 Djibouti DJ OTHER AFRICA

48 Dominica DM CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

49 Dominican Republic DO CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

50 East Timor TL SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

51 Ecuador EC SOUTH AMERICA

52 Egypt EG NORTH AFRICA

53 El Salvador SV CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

54 Equatorial Guinea GQ OTHER AFRICA

55 Eritrea ER OTHER AFRICA

56 Estonia EE EUROPEAN UNION

57 Ethiopia ET OTHER AFRICA

58 Fiji FJ AUSTRALIA, OCEANIA AND OTHER TERRITORIES

59 Finland FI EUROPEAN UNION

60 France FR EUROPEAN UNION

61 French Polynesia PF AUSTRALIA, OCEANIA AND OTHER TERRITORIES

62 FYRMacedonia MK OTHER EUROPEAN COUNTRIES

63 Gabon GA OTHER AFRICA

64 Gambia GM OTHER AFRICA

65 Georgia GE NEAR AND MIDDLE EAST 

66 Germany DE EUROPEAN UNION

67 Ghana GH OTHER AFRICA

68 Greece GR EUROPEAN UNION

69 Greenland GL NORTH AMERICA

70 Grenada GD CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

71 Guatemala GT CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN
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Anlage 2: Länderliste

Infas Code Land Code Gebiet

72 Guinea GN OTHER AFRICA

73 Guinea-Bissau GW OTHER AFRICA

74 Guyana GY SOUTH AMERICA

75 Haiti HT CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

76 Honduras HN CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

77 Hungary HU EUROPEAN UNION

78 Iceland IS OTHER EUROPEAN COUNTRIES

79 India IN SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

80 Indonesia ID SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

81 Iran IR NEAR AND MIDDLE EAST 

82 Iraq IQ NEAR AND MIDDLE EAST 

83 Ireland IE EUROPEAN UNION

84 Israel IL NEAR AND MIDDLE EAST 

85 Italy IT EUROPEAN UNION

86 Ivory Coast CI OTHER AFRICA

87 Jamaica JM CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

88 Japan JP EAST ASIA

89 Jordan JO NEAR AND MIDDLE EAST 

90 Kazakhstan KZ NEAR AND MIDDLE EAST 

91 Kenya KE OTHER AFRICA

92 Kosovo (UNSCR1244) XK OTHER EUROPEAN COUNTRIES

93 Kuwait KW NEAR AND MIDDLE EAST 

94 Kyrgyzstan KG NEAR AND MIDDLE EAST 

95 Laos LA SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

96 Latvia LV EUROPEAN UNION

97 Lebanon LB NEAR AND MIDDLE EAST 

98 Lesotho LS OTHER AFRICA

99 Liberia LR OTHER AFRICA

100 Libya LY NORTH AFRICA

101 Liechtenstein LI OTHER EUROPEAN COUNTRIES

102 Lithuania LT EUROPEAN UNION

103 Luxembourg LU EUROPEAN UNION

104 Madagascar MG OTHER AFRICA

105 Malawi MW OTHER AFRICA

106 Malaysia MY SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

107 Maldives MV SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

108 Mali ML OTHER AFRICA

109 Malta MT EUROPEAN UNION

110 Mauritania MR OTHER AFRICA

111 Mauritius MU OTHER AFRICA

112 Mexico MX CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

113 Micronesia FM AUSTRALIA, OCEANIA AND OTHER TERRITORIES

114 Mongolia MN SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

115 Montenegro XM OTHER EUROPEAN COUNTRIES

116 Morocco MA NORTH AFRICA

117 Mozambique MZ OTHER AFRICA

118 Myanmar MM SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

119 Namibia NA OTHER AFRICA

120 Nepal NP SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

121 Netherlands NL EUROPEAN UNION

122 Netherlands Antilles AN CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

123 New Caledonia NC AUSTRALIA, OCEANIA AND OTHER TERRITORIES

124 New Zealand NZ AUSTRALIA, OCEANIA AND OTHER TERRITORIES

125 Nicaragua NI CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

126 Niger NE OTHER AFRICA

127 Nigeria NU OTHER AFRICA

128 Norway NO OTHER EUROPEAN COUNTRIES

129 Oman OM NEAR AND MIDDLE EAST 

130 Pakistan PK SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

131 Palestine PS NEAR AND MIDDLE EAST 

132 Panama PA CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

133 Papua New Guinea PG AUSTRALIA, OCEANIA AND OTHER TERRITORIES

134 Paraguay PY SOUTH AMERICA

135 Peru PE SOUTH AMERICA

136 Philippines PH SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

137 Poland PL EUROPEAN UNION

138 Portugal PT EUROPEAN UNION

139 Puerto Rico PR CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

140 Qatar QA NEAR AND MIDDLE EAST 

141 Republic Democratic of Congo CD OTHER AFRICA

142 Republic of Korea (South) KR SOUTH AND SOUTH EAST ASIA
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Anlage 2: Länderliste

Infas Code Land Code Gebiet

143 Republic of Moldova MD OTHER EUROPEAN COUNTRIES

144 Romania RO EUROPEAN UNION

145 Russian Federation RU OTHER EUROPEAN COUNTRIES

146 Rwanda RW OTHER AFRICA

147 Saint Pierre and Miquelon PM NORTH AMERICA

148 San Marino SM OTHER EUROPEAN COUNTRIES

149 Sao Tome and Principe ST OTHER AFRICA

150 Saudi Arabia SA NEAR AND MIDDLE EAST 

151 Senegal SN OTHER AFRICA

152 Serbia XS OTHER EUROPEAN COUNTRIES

153 Seychelles SC OTHER AFRICA

154 Sierra Leone SL OTHER AFRICA

155 Singapore SG SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

156 Slovak Republic SK EUROPEAN UNION

157 Slovenia SI EUROPEAN UNION

158 Solomon Islands SB AUSTRALIA, OCEANIA AND OTHER TERRITORIES

159 Somalia SO OTHER AFRICA

160 South Africa ZA OTHER AFRICA

161 Spain ES EUROPEAN UNION

162 Sri Lanka LK SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

163 Sudan SD OTHER AFRICA

164 Surinam SR SOUTH AMERICA

165 Swaziland SZ OTHER AFRICA

166 Sweden SE EUROPEAN UNION

167 Switzerland CH OTHER EUROPEAN COUNTRIES

168 Syria SY NEAR AND MIDDLE EAST 

169 Taiwan TW EAST ASIA

170 Tajikistan TJ NEAR AND MIDDLE EAST 

171 Tanzania TZ OTHER AFRICA

172 Thailand TH SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

173 Togo TG OTHER AFRICA

174 Trinidad and Tobago TT CENTRAL AMERICA AND CARRIBEAN

175 Tunisia TN NORTH AFRICA

176 Turkey TR OTHER EUROPEAN COUNTRIES

177 Turkmenistan TM NEAR AND MIDDLE EAST 

178 Uganda UG OTHER AFRICA

179 Ukraine UA OTHER EUROPEAN COUNTRIES

180 United Arab Emirates AE NEAR AND MIDDLE EAST 

181 United Kingdom UK EUROPEAN UNION

182 United States of America US NORTH AMERICA

183 Uruguay UY SOUTH AMERICA

184 Uzbeksitan UZ NEAR AND MIDDLE EAST 

185 Vanuatu VU AUSTRALIA, OCEANIA AND OTHER TERRITORIES

186 Vatican City VA OTHER EUROPEAN COUNTRIES

187 Venezuela VE SOUTH AMERICA

188 Vietnam VN SOUTH AND SOUTH EAST ASIA

189 Yemen YE NEAR AND MIDDLE EAST 

190 Zambia ZM OTHER AFRICA

191 Zimbabwe ZW OTHER AFRICA
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Anlage 3: Regionsliste Germany

Infas Code GERMANY DE00

1 Stuttgart DE11

2 Karlsruhe DE12

3 Freiburg DE13

4 Tübingen DE14

5 Oberbayern DE21

6 Niederbayern DE22

7 Oberplatz DE23

8 Oberfranken DE24

9 Mittelfranken DE25

10 Unterfranken DE26

11 Schwaben DE27

12 Berlin DE30

13 Brandenburg-Nordost DE41

14 Brandenburg-Südwest DE42

15 Bremen DE50

16 Hamburg DE60

17 Darmstadt DE71

18 Gießen DE72

19 Kassel DE73

20 Mecklenburg-Vorpommern DE80 

21 Braunschweig DE91

22 Hannover DE92

23 Lüneburg DE93

24 Weser-Ems DE94

25 Düsseldorf DEA1

26 Köln DEA2

27 Münster DEA3

28 Detmold DEA4

29 Arnsberg DEA5

30 Koblenz DEB1

31 Trier DEB2

32 Rheinhessen-Pfalz DEB3

33 Saarland DEC0

34 Chemnitz DED1

35 Dresden DED2

36 Leipzig DED3 

37 Sachsen-Anhalt DEE0

38 Schleswig-Holstein DEF0

39 Thüringen DEG0
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Anlage 4: Regionsliste Portugal

Infas Code PORTUGAL PT00

1 Norte PT11

2 Algarve PT15

3 Centro (P) PT16

4 Lisboa PT17

5 Alentejo PT18

6 Região Autónoma dos Açores PT20

7 Região Autónoma da Madeira PT30
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Anlage 5: Regionsliste Italy

Infas Code ITALY IT00

1 Piemonte ITC1

2 Valle d Aosta/Vallée d Aoste ITC2

3 Liguria ITC3

4 Lombardia ITC4

5 Provincia autonoma Bolzano/Bozen ITD1

6 Provincia autonoma Trento ITD2

7 Veneto ITD3

8 Friuli-Venezia Giulia ITD4

9 Emilia-Romagna ITD5

10 Toscana ITE1

11 Umbria ITE2

12 Marche ITE3

13 Lazio ITE4

14 Abruzzo ITF1

15 Molise ITF2

16 Campania ITF3

17 Puglia ITF4

18 Basilicata ITF5

19 Calabria ITF6

20 Sicilia ITG1

21 Sardegna ITG2
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Anlage 6: Regionsliste Belgium

Infas Code BELGIUM BE00

1 Reg. Bruxelles-Cap.- Brussels Hfdst. gewest BE10

2 Antwerpen BE21

3 Limburg (B) BE22

4 Oost-Vlaanderen BE23

5 Vlaams Brabant BE24

6 West-Vlaanderen BE25

7 Brabant Wallon BE31

8 Hainaut BE32

9 Liege BE33

10 Luxembourg (B) BE34

11 Namur BE35
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Anlage 7: Regionsliste Netherlands

Infas Code THE NETHERLANDS NL00

1 Groningen NL11

2 Friesland (NL) NL12

3 Drenthe NL13

4 Overijssel NL21

5 Gelderland NL22

6 Flevoland NL23

7 Utrecht NL31

8 Noord-Holland NL32

9 Zuid-Holland NL33 

10 Zeeland NL34

11 Noord-Brabant NL41

12 Limburg (NL) NL42
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Anlage 8: Regionsliste France

Infas Code FRANCE FR00

1 ile de France FR10

2 Champagne-Ardenne FR21

3 Picardie FR22

4 Haute-Normandie FR23

5 Centre FR24

6 Basse-Normandie FR25

7 Bourgogne FR26

8 Nord - Pas-de-Calais FR30

9 Lorraine FR41

10 Alsace FR42

11 Franche-Comte FR43

12 Pays de la Loire FR51

13 Bretagne FR52

14 Poitou-Charentes FR53

15 Aquitaine FR61

16 Midi-Pyrenees FR62

17 Limousin FR63

18 Rhone-Alpes FR71

19 Auvergne FR72

20 Languedoc-Roussillon FR81

21 Provence-Alpes-Cote d Azur FR82

22 Corse FR83

23 Guadeloupe FR91

24 Martinique FR92

25 Guyane FR93

26 Reunion FR94
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